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Nun ist das Hünenberger Glo-
ckengeläut wieder vollständig. 
Einige hatten es vermisst.  

Bei den Hünenberger Kirchenglocken muss-
ten die Klöppel ersetzt werden. Diese ver-
schleissen mit den Jahren. Um irreparable 
Schäden an den Glocken zu vermeiden, 
müssen die Klöppel dann und wann ausge-
wechselt werden», erklärte Gemeindeleiter 
Christian Kelter. Bei vier von fünf Glocken 
konnte diese Arbeit vor drei Wochen direkt 
im Kirchturm gemacht werden. «Nur die 
grosse Heilig-Geist-Glocke war widerspens-
tig bzw. einfach zu gross.» Die 1700 kg 
schwere Glocke musste mit einem Kran de-
montiert und dafür in eine Fachfirma ge-
bracht werden. «Zuvor musste sogar das glä-
serne Turmdach abgehoben werden. Der 
Aufwand war grösser, als wir das im Vorfeld 
gedacht ha�en.»
Am 28. September wurde die Glocke nun 
wieder montiert, was – ebenfalls wie die De-

montage – ein imposantes Schauspiel war 
(siehe Bild). Drei Wochen lang war die gros-
se Glocke abwesend. Durch ihr Fehlen war 
auch das Kirchengeläut eingeschränkt. Der 
Stundenschlag fehlte gänzlich. «Wir haben 
in dieser Zeit zahlreiche Rückmeldungen 
erhalten. Vielen Menschen fehlte der Stun-
denschlag. Einige ha�en Angst, wir hä�en 
ihn wegen Beschwerden abgestellt. Wir 
konnten aber alle beruhigen», erklärte 
Christian Kelter. «Mich persönlich freut es, 
dass so viele Menschen den Glockenschlag 
vermisst haben. Die Glocken geben dem Tag 
eine Struktur und einen Rhythmus. Mir ist 
das sehr wertvoll und scheinbar etlichen 
anderen Menschen auch. Das hat auch eine 
spirituelle Note, die Menschen o�ensicht-
lich selbst dann schätzen, wenn sie nicht ex-
plizit religiös sind. Wir haben als Kirche 
wertvolle Traditionen, die wir schätzen und 
schützen sollten. Oft merken wir erst, dass 
etwas fehlt, wenn es nicht mehr da ist.» 

WILLKOMMENSKULTUR

Fünfmal bin ich nun schon umgezogen. An 

jedem neuen Ort war es mir ein Anliegen, 

mich kurz bei den Nachbarn vorzustellen. 

Über ein knappes «Grüezi» an der spaltweit-

geöffneten Tür bin ich dabei selten hinausge-

kommen. Nie hat sich mir jemand näher vor-

gestellt, wollte etwas über mich wissen oder 

wurde mir ein Kafi angeboten. Das ist nicht 

tragisch, aber ein «Willkommen!» wäre doch 

irgendwie schön gewesen. 

Die Forderung nach einer neuen Willkom-

menskultur ist dieser Tage allgegenwärtig.

Sicher, ein gewisses Mass an vorsichtiger Zu-

rückhaltung dem Fremden gegenüber ist 

nachvollziehbar, aber Menschen auf der 

Flucht als potenzielle Islamisten, Sozialschma-

rotzer und Bedrohung für unseren Wohlstand 

abzustempeln, ist es nicht.

Der Hebräerbrief entgegnet der Angst vor 

Fremden: «Vergesst die Gastfreundschaft 

nicht; denn durch sie haben einige, ohne es 

zu ahnen, Engel beherbergt» (Hebr 13,2). 

Gastfreundschaft ist für die Bibel eine ethi-

sche Verpflichtung. Als gerechter Mensch 

wird u.a. der genannt, der im Fremden den 

Mitmenschen sieht und Gottes Ebenbild er-

kennt. «Achtsam», «solidarisch», «einla-

dend» sind drei Leitworte, welche die katho-

lische Kirchgemeinde und die Stadtpfarreien 

Zug in ihr Leitbild aufgenommen haben. 

Wenn wir den Menschen, die bei uns Schutz, 

Frieden und Freiheit suchen, so begegnen 

würden – es wäre ein guter Anfang für eine 

anständige Willkommenskultur.

EDITORIAL 
Jacqueline Meier

Pastoralassistentin, Oberwil

Wieder da
Hünenberger Heilig-Geist-Glocke war zur Reparatur
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«PRIX ENGAGIERT» FÜR JUBLA

Am Mittwoch, 23. September 2015, durfte 

ich für Jungwacht Blauring Kanton Zug den 

«Prix Engagiert» von Benevol entgegenneh-

men. Ich betrachte diesen Preis als eine Wür-

digung der freiwilligen Arbeit, die unsere zir-

ka 250 Leiterinnen und Leiter ehrenamtlich 

für die Kinder in den Gemeinden, in Form 

von Gruppenstunden und Lagern, leisten. 

Ein Zeichen, wie sehr diese Arbeit geschätzt 

wird, ist auch, dass wir unseren 1. Platz mit 

der Pfadi Kanton Zug teilen dürfen. Persön-

lich finde ich, dass Freiwilligenarbeit von Ju-

gendlichen für die Gesellschaft wie auch für 

die Jugendlichen selbst unentbehrlich ist. Die 

Leitenden lernen schon früh Verantwortung 

für die Kinder und den Tagesablauf in den 

Lagern zu übernehmen.

An vielen Orten kann man lesen, dass Freizeit 

und Freundschaften nur noch in den Sozialen 

Medien stattfinden. In den Jugendverbänden 

entstehen nach wie vor Freundschaften, die 

sehr tief gehen und oft auch ein Leben lang 

halten, Soziale Medien werden hier oft als 

Kommunikations-Hilfsmittel eingesetzt. 

Es ist wichtig dass die Jugendlichen ihren 

Verband prägen und somit die Werte auch 

nach aussen tragen können. Denn nur wer 

hinter seinem Verband steht, kann seine Be-

geisterung weitergeben. Wichtig für die Mo-

tivation von unseren Jugendlichen ist der 

Austausch unter Gleichaltrigen und die Ver-

netzung im Leben neben Facebook. Die 

Jubla trägt hierfür einen wichtigen Teil bei. 
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GEDANKEN ZUR EHRUNG 
von Patrik Imfeld

Präsident Jungwacht Blauring Kt. Zug

Derzeit gibt es im Bistum Basel 
rund 120 Diakone. Am 4. Oktober 
kamen vier weitere dazu.

Es war ein erhebendes Gefühl, am Sonntag-
nachmi�ag in der prachtvollen, gut gefüll-
ten Solothurner Kathedrale zu sitzen. Der 
Kanton Zug, insbesondere Oberägeri, war 
sehr gut vertreten, einerseits natürlich 
durch den Oberägerer Gemeindeleiter Urs 
Stierli, der nebst Alex Hu�er (Frauenfeld), 
José W. Oliveira de Souza (Allschwil) und 
David Rüegsegger (Rothenburg) zum Dia-
kon geweiht wurde. Urs Stierli gaben etwa 
hundert Pfarreiangehörige das Geleit, für 
die musikalische Untermalung war der Pe-
ter und Paul-Chor mit dem Oganisten Carl 
Rü�i zuständig.
«Weisst du, ob sie würdig sind?», fragte Bi-
schof Felix Gmür Weihbischof Denis �eu-
rillat, der die Kandidaten ein Jahr lang be-
gleitet ha�e. Ja, sie seien würdig, mit grosser 
Lebens- und Glaubenserfahrung und hä�en 
sich auch in schwierigen Tagen bewährt. Die 
Anwesenden ha�en ihr Einverständnis – 
mit Aufstehen – zu bezeugen.
Auch an den Anfang seiner Predigt stellte 
Bischof Gmür eine Frage: «Worum geht es?» 
Und die Antwort so klar und einfach: «So 
lehren uns die Texte, es geht um Christus. 
Und alles andere folgt daraus.» Es gehe nicht 

darum, sich seiner guten Taten zu rühmen. 
«Ich bemühe mich als Christ/als Christin, 
alles, was mich in den Mi�elpunkt stellt, 
hinter mir zu lassen. Es geht um Christus.» 
Menschen dieser Welt könnten damit und 
auch mit den Deutungen einzelner Textstel-
len ein Problem haben. «Man muss nicht al-
les wissen und können, um Go�es Wort zu 
erfassen. Schaut auf Euer Herz.»
Zum eigentlichen Weiheakt gehören zuerst 
die Bereitschaftserklärung, den Schatz des 
Glaubens treu zu hüten, den Benachteilig-
ten und Ausgestossenen beizustehen, aus 
der Innerlichkeit des Gebets zu leben …  und 
mit dem Bischof und seinen Nachfolgern in 
loyaler und treuer Verbundenheit zu leben, 
inklusive Respekt und Gehorsam. Auch die 
Ehefrauen ha�en ö�entlich zu erklären, 
dass sie bereit seien, ihren Mann partner-
schaftlich diesem Dienst zu unterstützen. 
Zur Allerheiligenlitanei legten sich die Kan-
didaten auf den Boden vor dem Altar, «als 
Zeichen dafür, dass sie auf das Gebet ange-
wiesen sind und dass sie die Hilfe von Go� 
empfangen können», wie Weihbischof De-
nis �eurillat erklärte. Nach der bischöfli-
chen Handauflegung wurden den nun ge-
weihten Diakonen die Stola und das 
Evangeliar überreicht. 
� RUTH EBERLE 

Diakonenweihe  
Gemeindeleiter Urs Stierli, Oberägeri, wurde zum Diakon geweiht.
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«SINNstiften» ist das Thema, mit 
dem «Offni Chile» 2015 vom
24. Oktober bis 1. November an 
der Zuger Messe präsent sein wird. 
Ruedi Odermatt, Leiter der entspre-
chenden Arbeitsgruppe des Deka-
nates, beantwortet Sinnfragen.

Pfarreiblatt: Ruedi Odermatt, haben Sie 
persönlich Ihren Lebenssinn gefunden?
RUEDI ODERMATT > Es gibt viele Momente, in 
denen ich das Gefühl habe, den Lebenssinn 
gefunden zu haben. Zum Beispiel, wenn ich 
mit andern Menschen Zeit teile. Das kann 

ganz ernsthaft oder auch im Spiel sein … 
Und alles rund um Küche ist für mich voll 
von Sinn: einkaufen, kochen, essen, Küche 
aufräumen. 
Das Dorf Steinhausen mit seinen Men-
schen ist für mich Lebenssinn. Hier leben 
Menschen, mit denen sich eine Auseinan-
dersetzung lohnt. Dies ist sozusagen eine 
Art Liebeserklärung an meinen Arbeits-
platz. Dieser Sinn ist für mich auch Glück. 

Sind Sinn und Glück synonym?
Glück bezieht sich darauf, dass der Mensch 
realisiert, dass er begabt ist. Jeder Mensch 
ist go�begabt. Und wenn er die Go�esbega-
bung bei sich und andern entfaltet, scha�t 
er Sinn und Glück. So verstanden ist Glück 
und Sinn synonym. 
Glück ist aber eher eine Empfindung des 
Moments. Sinn unterscheidet sich für mich 
dadurch, dass er auf ein langes Geschehen 
hin angelegt ist. Sinn ist mehr als ein schö-
nes Mi�agessen. 

Was genau verstehen Sie unter «Sinn»?
Die schönste Umschreibung, die ich kenne, 
lautet formelhaft: «Der Sinn des Lebens – 
der nächste Schri�.» Paul Moor, ein be-
rühmter Heilpädagoge, meint damit, dass 
Sinn immer konkret wird. Z.B. ein Mensch 
ohne Arme hat Durst, der Sinn des Lebens 
bei dieser Situation ist, wie kommt der Be-
cher zu den Lippen? Wer ist da, wie ge-
schieht es, dass der Mensch ohne Arme sein 
Bedürfnis stillen kann? – Das ist der Sinn 
des Lebens.
Sinn gibt es an allen Orten. Dazu der pauli-
nische Gedanke: «Wir müssen gar nichts 
machen, es ist alles da.» Erst wenn du reali-
sierst, dass Erlösung schon da ist, weisst du: 
«Ich bin Mensch und habe eine befristete 
Zeit. Deshalb setze ich mich ein.» Wir müs-
sen also dem Sinn nicht nachspringen, er ist 
schon da. Menschen haben Hände und Füs-
se, nicht Räder oder Flügel, so hat Sinn mit 
begreifen, mit greifen zu tun. Sinn geht in 
erster Linie über Sinnlichkeit. 
Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes 
«Sinn», aus dem Althochdeutschen «eine 
Richtung nehmen», meint also einen Weg 
gehen. Die Frage ist nur, welchen Weg du 
dann gehst.

… und wer ihn weist …, um auf die 
Sinnstifter zu kommen.
Salopp gesagt: In der ersten Lebenshälfte 
sollen die Alten und Reifen den Jungen sa-
gen, wo’s langgeht. Kommen die Jungen in 
die zweite Lebenshälfte, müssen die Alten 
damit au�ören. Jede/r in der 2. Lebenshälf-
te hat den Weg selber zu gehen. Dort braucht 
es keine Moral mehr, sondern Glaube.
Doch die grosse Krise besteht darin, dass wir 
immer seltener geistige Führungsfiguren ha-
ben, auch in den Pfarreien. Den geistigen 
Lead zu haben, verlangt Auseinandersetzung, 
auch Kampf, Einsatz, Weiterbildung, O�en-
heit für Neues. Jesus war eine solche Füh-
rungsfigur, ein Sinnstifter. Er hat Menschen 
provoziert, aus dem System herausgerufen. 

An der Zuger Messe stellt sich die Kath. 
Kirche als Sinnstifter dar. Inwiefern ist 
sie das?
Kirche muss provozieren. Dies ist ihr 
Grundauftrag. Sie muss Menschen aus dem 
Blutsystem (Familie) ins geistige System 
(der geschwisterlichen Welt) herausrufen. 
Konkret heisst das, o�en zu sein für die 
fremde Nachbarin, den arbeitslosen Ban-

 SINNstiften
Katholische Kirche Zug mit Sinnrad an der Zuger Messe
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Über 30 Organisationen, darunter 
auch die Katholische Kirche Zug, 
unterstützten die Kundgebung 
«Hinstehen und Herz zeigen» 
vom 25. September in Zug.

Irgendwie familiär wars. Man kannte sich, 
als man sich um 18 Uhr auf dem Bundes-
platz versammelte. Und friedlich wars, ein 
bisschen von der untergehenden Sonne ver-
klärt, als der Zug – mit Transparenten und 
Sprechgesang – über den Landsgemeinde-
platz Richtung Rössliwiese zog. Hier stan-
den Reden und Musik auf dem Programm.
Es ging darum, gemeinsam für ein o�enes 
Zug und für eine o�ene Schweiz einzuste-
hen, die allen Menschen in Not den verdien-
ten Schutz gewährt. Angesichts der Bilder, 
die auch die Menschen im Kanton Zug von 
den Grenzen Europas erreicht ha�en, ha�e 
ein junges Komitee kurzfristig diese Kund-
gebung auf die Beine gestellt. Über 30 Orga-
nisationen zählten zu den Unterstützenden 
der Veranstaltung. Ob da für Zug die Zahl 
von 200 teilnehmenden Personen genug ist 
oder vielleicht eher schäbig oder gar er-
schreckend klein, bleibt dahingestellt.
Dekan Alfredo Sacchi zeigte als einer der 
Redner, dass auch die Kirche zum �ema 
«Flüchtlinge» gefordert ist und etwas zu sa-

gen hat. Er zitierte Papst Franziskus, der in 
seiner Analyse zur Weltsituation folgendes 
aussagte: «Wir haben es mit einer ungeheu-
ren sozio-ökologischen Krise zu tun, für die 
wir alle Kräfte auf allen Kontinenten, aus 
allen Religionen und Parteien, aus allen Völ-
kern zusammenrufen müssen, um das Ru-
der herumzuwerfen und den Abwärtstrend 
von menschlicher Gerechtigkeit zu stoppen 
und der Umwelt zur Regenerierung zu ver-
helfen.» Alfredo Sacchi sah die Ursache aller 
Schäden in unserer menschlichen Haltung 
und benannte gleich die drei wichtigsten 
Haltungen aus der jüdisch-christlichen Tra-
dition. «Alle Menschen sind gleich» sei die 
erste, und zwar trotz aller Unterschiede. 
«Gerechtigkeit suchen», sei die zweite. «Wer 
Gerechtigkeit sucht, nimmt ein wenig Ab-
stand, versucht genau hinzusehen, bevor er 
oder sie urteilt. Nicht Emotionen, nicht Vor-
urteile, nicht Habgier oder Machthunger sol-
len entscheiden.» Der dri�e Grundsatz laute 
«Solidarität leben». «Solidarität ist die Über-
setzung des Begri�s «Liebe» in die gemein-
schaftliche, in die politische Dimension.» 
Immer wieder neu seien wir aufgerufen zu 
überprüfen, ob unser System wirklich soli-
darisch sei, ober ob da jemand durch die Ma-
schen falle. «Es bleibt viel zu tun. Fassen wir 
uns ein Herz!»
� RUTH EBERLE

Herz zeigen
Solidaritätskundgebung für Menschen indarNot

ker,  die junge Schuhverkäuferin, das kleine 
Schulkind am Fussgängerstreifen …
Die Botschaft der Kirche ist Ferment für 
Menschen, ist wie ein Sauerteig. Die Bot-
schaft ist vielschichtig konkret und vergeis-
tigt, doch sie muss auch verdaubar sein, bis 
ins Organische hinein spürbar sein. Sinn 
ohne Sinnlichkeit gibt es für mich nicht.
Ein so genanntes Sinnrad wird Kern-
stück der Kirchenpräsentation an der Zu-
ger Messe sein. Was hat es damit auf sich?
Als Projektgruppe stellten wir fest, dass wir 
alle auf sehr hohem Tempo laufen, ja funkti-
onieren wie in einem Hamsterrad. Der 
Hamster allerdings überlebt nur dadurch, 
dass er sich im Hamsterrad bewegt. Bei uns 
Menschen macht dieses hohe Tempo nicht 
den gleichen Sinn. Es macht uns krank. 
Wir haben uns mit der Frage beschäftigt: 
Welches Tempo müsste dieses Rad für uns 
haben, dass es menschenwürdig wäre? Da-
raus ist die Idee mit dem Sinnrad entstan-
den. Wer im Rad geht, kann sein Tempo sel-
ber wählen. Auf einem Teleprompter werden 
ihm lesbar Sinnsprüche gezeigt. Wer zu 
schnell läuft, kann nicht lesen. Und: im 
Sinnrad dreht man sich nicht nur um sich 
selber. Die Welt und die Andern, und vor al-
lem die Bedürftigen, werden mit den Texten 
hineingeholt und ins Blickfeld gebracht.
In der Bergpredigt heisst es: «Selig die Frie-
den stiften.» Stiften verlangt nach einer Ak-
tivität. Deshalb verschenken wir auch einen 
Stift als Give-Away. Er bedeutet: Nütze die 
Zeit. Du weisst nicht, was morgen ist. Du 
hast die Freiheit, dein Leben weiterzuschrei-
ben. Oder du kannst es lassen. 

Sinn scheint eine ernste Angelegenheit 
zu sein.
Nicht nur. Sinn ergibt sich auch oder oft ge-
rade dann, wenn man Sinnloses macht. Am 
Waldstock-Sommerfestival in Steinhausen 
zum Beispiel haben Jugendliche – von mir 
aus gesehen sinnlos – einen grossen Holz-
turm mit Windrad gebaut. Diese Jugendli-
chen haben durch ihre gemeinsame Tätig-
keit etwas erlebt, das letztlich fulminant, 
explosiv, ja unglaublich positiv war. Sie ha-
ben Lust am Leben praktiziert, Freund-
schaft erneuert und dadurch Sinn und Be-
geisterung erscha�en. Dieses Sinnstiften, 
diese Energie wünsche ich mir für jede Fa-
milie, jedes Schulhaus, auch für die Kirche. 
� INTERVIEW: RUTH EBERLE
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Wachstum. Wohlstand. Glück. 13. Veran-
staltung des Zyklus «Wirtschaft und Wer-
te» des Forums Kirche und Wirtschaft. Do 
29.11.2015, 18.30–22.00 Uhr, Kloster Kappel 
am Albis.
Das wirtschaftliche Wachstum stagniert. 
Die markante Frankenaufwertung von Mit-
te Januar hat unsere Konjunktur im 2015 
stark abgebremst. Experten gehen davon 
aus, dass sich das Wirtschaftswachstum 
erst im Verlauf von 2016 wieder festigen 
wird. Doch: Brauchen wir viel Wachstum? 
Bringt Wachstum Wohlstand? Macht Wohl-
stand glücklich? Oder können wir uns eine 
Wirtschaft ohne Wachstum so wenig ver-
stellen wie eine Religion ohne Go�?
Erstklassige Referenten werden versuchen, 
auf diese grundlegenden Fragen Antwort 
zu geben:
Prof. Dr. Bruno S. Frey, Wirtschaftswissen-
schaftler und Glücksforscher, beschäftigt 
sich seit Jahren mit der Beziehung zwischen 
Wirtschaften und Glück;
Dr. Simon Jäggi, Leiter des Ressorts Wachs-
tum und We�bewerbspolitik im SECO, be-
teiligt sich an vorderster Front an den 
Grundlagen für eine neue Wachstumspoli-
tik des Bundes; 
Markus Koch, Industrieexperte und Part-
ner der Deloi�e Consulting AG in Zürich, 
beurteilt mit Studien die Chancen und Risi-
ken von neuen Wirtschaftsformen. 
Moderation: Dr. Erwin Koller. 
Anmeldung: Christoph Balmer, Tel. 041 767 
71 36, www.forum-kirchewirtschaft.ch

Mut zur Trauer. Seniorentage Zuger Kanto-
naler Frauenbund. Mo 2.11./Di 3.11.2015, 
Begegnungs- und Bildungszentrum Eck-
stein, Baar. Mit dem Älterwerden wird man 
vermehrt mit dem Sterben konfrontiert, mit 
dem seiner Eltern und auch mit dem eige-
nen. Dies ist mit einem Trauerprozess ver-
bunden, der nicht erst mit dem Tod beginnt 
und uns manchmal auch überrascht. Wer 
sich dem stellt, wird entdecken, dass er/sie 
anders im Leben steht. Ziel der Tagung ist 
es, sich in grosser O�enheit und mit Ver-
trauen den Fragen zu stellen, die damit ein-
hergehen. Teilnehmende werden begleitet 
von Franz-Xaver Herger, Spitalseelsorger, 
Zug; Arno Gerig, Pro Senectute Kanton Zug; 

Birgit Hermes, Leiterin Geschäftsstelle Pal-
liativ Zug. 
> Anmeldung: Zuger Kantonaler Frauen-
bund, 041 710 27 87, www.zkf.ch

Die �eologische Bewegung für Solidarität 
und Befreiung lädt ein zur Tagung «Justitia 
et Pax, Gerechtigkeit und Friede – wie wei-
ter?» Sa 31.10., 9.30 Uhr, Romerohaus Luzern. 
Selbst innerhalb der Kirchen fristet das 
Ur-Anliegen Jesu, eine neue gerechte Erde 
und Leben in Fülle für alle oft nur ein 
Rand-Dasein. Ein Symptom dafür: der Ent-
scheid der Schweizer Bischofskonferenz im 
Jahr 2012, das Sekretariat der Kommission 
«Justitia et Pax» massiv zu verkleinern. 
Eine Arbeitsgruppe der �eologischen Be-
wegung lancierte in der Folge das Memo-
randum «Zur Stärkung und Erneuerung 
von Justitia et Pax», das von 25 kirchlichen 
Organisationen mitgetragen wird.
Die Tagung als Forum zur Stärkung der so-
zial-ethischen und prophetischen Stimme 
der Kirchen knüpft daran an. Sie stellt sich 
auch hinein in den grösseren Zusammen-
hang des ökumenischen Prozesses für Ge-
rechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der 
Schöpfung sowie in den Rückenwind durch 
Papst Franziskus. Sichtweisen sollen erwei-
tert werden, indem verschiedene Wahrneh-
mungen und Erfahrungen zusammengetra-
gen werden. 
> Detailprogramm/Anmeldung:
www.thebe.ch, �eologische Bewegung für 
Solidarität und Befreiung, Postfach 4203, 
6002 Luzern

Das Morgen entsteht im Heute. Zu den 
vergessenen Möglichkeiten des Konzils. Sa 
21.11.2015, 10.30–16.30 Uhr, in den Räumen 
der Universität Luzern (beim Bahnhof Lu-
zern, hinter dem KKL)
Einen Sprung nach vorn sollte die Kirche 
wagen. Mit dieser Überzeugung berief Jo-
hannes XXIII. das Konzil ein. Und von 
1962–65 nahmen die Bischöfe einen gros-
sen Anlauf dazu. Doch bald folgten Jahr-
zehnte der Lähmung. Die katholische Kir-
che erwies sich im Sprung gehemmt. Ein 
Au�ruch aus der Erstarrung tut also 50 
Jahre später not. Das Konzil weist – bei allen 
Kompromissen – den Weg dazu. Es hat die 

Tagungshinweise 
Abwehrhaltung gegen die Reformation der 
Kirche und gegen die Au�lärung der Ver-
nunft überwunden, hat Menschenrechte 
anerkannt, eine Verheutigung ihrer Spra-
che, Liturgie und Strukturen begonnen und 
Kirche primär von Frauen und Männern 
her verstanden, die sich als Volk Go�es auf 
den Weg machen. Ein gewaltiges Projekt 
nahm damit seinen Anfang. Wie die Fort-
führung im 21. Jahrhundert aussehen 
müsste, das ist Gegenstand der Tagung.
Träger sind der Verein Tagsatzung.ch, die 
Herbert Haag Stiftung für Freiheit in der 
Kirche sowie die Professur Pastoraltheolo-
gie der �eologischen Fakultät Luzern – in 
Zusammenarbeit mit sieben weiteren Grup-
pierungen.
> Detailprogramm: www.vereintagsatzung.
ch/agenda. Anmeldung bis 6.11.2015 an 
info@tagsatzung.ch oder an tagsatzung.ch, 
Kreuzbuchstrasse 44, 6006 Luzern

DOKTORWÜRDE
Anlässlich der Feier zur Verleihung akade-

mischer Grade der Theologischen Fakultät 

der Universität Luzern durfte Guido Ester-

mann, Leiter der Fachstelle BKM Bil-

dung-Katechese-Medien, die verdiente 

Ehrung entgegennehmen (Bild: v.l.n.r. Dr. 

theol. Guido Estermann, Markus Wehrli, 

Studienleiter Theologie, Dekan Prof. Dr. 

Martin Mark). Guido Estermann promo-

vierte mit seiner Dissertation «Einfluss von 

Religion auf die staatliche Lehrerbildung 

der beiden Kantone Bern und Luzern: am 

Beispiel der beiden Seminarien Bern-Hof-

wyl und Hitzkirch zwischen 1832 und 

1946». Herzliche Gratulation!
� GABY WYSS

GRATULATION
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300 Bischöfe und vom Papst 
ernannte Experten diskutieren 
seit dem 4. Oktober in Rom über 
die künftige Haltung der katholi-
schen Weltkirche zum Thema Ehe 
und Familie. So können Sie mit 
dabei sein. 

Diese Pfarreibla�-Ausgabe liegt mit Blick 
auf die Familiensynode sehr ungünstig. 
Für eine Berichtersta�ung von Woche eins 
und auch zwei ist es zu spät, weil Sie die In-
fos wohl schon anderweitig erhalten ha-
ben, und für endgültige Einschätzungen 
ist es zu früh.
Wenn Sie aber gerade in dieser letzten Sy-
nodenwoche, wo hoffentlich vieles auf den 
Punkt kommt, aktuell informiert sein 
wollen: Ausführliche Berichte und auch 
Kommentare finden Sie täglich unter 
www.synode15.ch. Weiter können Sie 
während der Synode im Liveticker von 
http://www.katholisch.me/kategorien/
mind.html direkt an täglichen Pressekon-
ferenzen, Gottesdiensten, Audienzen mit 
dabei sein. 

SCHLUSSTEXT
Das ist in den nächsten Tagen zu erwarten: 
Eine neunköpfige, vom Papst berufene Re-
daktionsgruppe begleitet die Synodenar-
beit und erstellt zum Ende hin einen 
Schlussbericht. Einen Zwischenbericht, 
wie er bei der letzten Synode im vergange-
nen Oktober für grosses Aufsehen sorgte, 
gibt es gemäss kath.ch diesmal nicht, eben-
so ist keine eigene Botschaft der Synode an 
die Welt vorgesehen. Der Schlusstext wird 
einen Tag vor Synodenende, am 24. Okto-
ber, den Mitgliedern zur Deba�e und Ab-
stimmung vorlegt – und dann dem Papst 
übergeben. Wie dieser damit umgeht, ob 
und wann er das Papier verö�entlicht oder 
ob er es erst noch überarbeitet, sei vollkom-
men o�en, betonte Synodengeneralsekre-
tär Baldisseri bei der Präsentation des Syn-
odenprogramms. Papst Franziskus muss 
hier wohl eine der wichtigsten Entschei-
dungen seines Pontifikats tre�en.

Es ist wichtig, dass wir all diese Prozesse, all 
dieses Ringen mit unserem Gebet begleiten. 
Die �eologin Jacqueline Keune hat einmal 
mehr ein wunderschönes Gebet geschrie-
ben. Es war der Grundtext einer Novene, die 
in einer Kooperation von Renate Put, Katha-
rina-Werk, und Peter Zürn, katholisch-bl.bs, 
lanciert wurde.

Go�
wir legen dir alle die Bischöfe ans Herz
die in der ewigen Stadt die Liebe bedenken –
die verhärteten, die ängstlichen, die unge-
duldigen.
Nimm sie alle im Sturm
und durchbrause sie mit Jesu Geist
dass er ihr Denken weit
ihre Herzen mutig und ihre Haut durchläs-
sig macht.
Damit sie sehen, wie die Menschen leben.
Damit sie spüren, woran sie leiden.
Damit sie hören, wovon sie träumen.
Nimm sie an der Hand,
deine Hirten,
dass ihr Vertrauen in die Vielfalt des Lebens 
immer grösser sei als ihre Angst davor und 
sie Worte und Wege finden,
die befreien und aufrichten.
Amen.

ERSTE EINSCHÄTZUNG
Keine Zeit verlieren will die Pfarrei-Initiati-
ve und hat bereits eine Tagung angesetzt.
Sa 31.10.2015, 8.30–15.30 Uhr
Die Bischofssynode hat getagt: Wie arbei-
ten wir weiter?
Herbstversammlung der Pfarrei-Inititiative
Kulturhaus Helferei Grossmünster, Kirch-
gasse 13, Zürich
Referat von Prof. Eva-Maria Faber, Chur, zu: 
Was sagt uns der Stil der Bischofssynode? 
Was ist als Resultat herausgekommen? Wie 
ist dieses einzuschätzen?
Anmeldung: an Barbara Fleischmann, 
www.pfarrei-initiative.ch
� RUTH EBERLE/KATH.CH

Familiensynode
Eine Woche vor dem Abschluss

ABGEFÄRBT
Als man sich am Morgen des Firmtags mit den 

Verwandten und Bekannten traf, freuten sich 

alle sichtlich auf das Fest – es war eine schöne 

Stimmung auszumachen. Diverse Tischchen 

waren schon für den Apéro nach dem Firmakt 

aufgestellt und gerüstet. Unser Firmspender 

Alfredo Sacchi schüttelte vor dem Einzug in die 

Kirche jedem Firmling persönlich die Hand, was 

eine schöne Geste war und die Vorfreude stei-

gen liess. Dann zogen wir zusammen mit unse-

ren Firmpaten und -patinnen dem heiligen 

Kreuz folgend in die Kirche ein. Die gefüllte Kir-

che entfaltete – unterstützt von der wunderba-

ren Musik, welche direkt aus einem Hobbit-Film 

entsprungen sein könnte – gleich seinen Zau-

ber. Ich fing mir an bewusst zu werden, dass 

unsere gesamte Vorbereitung und unser ge-

meinsamer Einsatz uns Firmlinge zu diesen Mo-

menten hingeführt haben. Zusammen mit mei-

nen Freunden feierlich gekleidet auf der Bank 

zu sitzen, um dann später alle zusammen den 

Heiligen Geist zu empfangen, war etwas sehr 

Starkes. In der Folge regte uns Herr Sacchi an, 

uns zum Motto «einmischen und abfärben» 

Gedanken zu machen. Ich konnte seinen Wor-

ten viel Inspirierendes entnehmen – so sollte 

man Gott doch die Chance geben, sich in sein 

Leben und die Entscheidungen einzumischen, 

um einen so in die richtige Richtung zu lenken. 

Dann war es soweit – die ersten wurden ge-

firmt. Es wurde ein Foto von jedem Firmling 

eingeblendet, welches ihn oder sie bei einem 

Hobby zeigt, welches ihm oder ihr Farbe im 

Leben gibt. 

Ich werde diesen Tag immer in positiver Erin-

nerung halten. Ich nehme schwer an, dass an 

diesem Tag abgefärbt wurde und hoffe da-

bei, dies lag an der Freude über die Firmung 

und nicht etwa an den verteilten Smarties auf 

den Kleidern.  

Red: Damit schliessen wir die Serie zum Firm-

weg mit Dank an Nils Rogenmoser, der uns 

an seinen Erfahrungen teilhaben liess.

ZUM FIRMWEG
Von Nils Rogenmoser

17 Jahre alt, Schüler, Oberwil
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Sibylle Hardegger, Gemeindeleiterin a.i. 
041 725 47 60 
Ben Kintchimon, mitarbeit. Priester a.i.  
041 725 47 60 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
041 725 47 64 

GOTTESDIENSTE 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 17. Oktober 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15  St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Sibylle Hardegger 
Sonntag, 18. Oktober 
10.00  St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Sibylle Hardegger 
19.30  St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kantoren 

Predigt: Sibylle Hardegger 
Werktags vom 19. - 24. Oktober 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. 

Wortgottesfeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
  
30. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 24. Oktober 
15.00-16.30 St. Oswald 

Beichtgelegenheit mit Pater Erwin Benz 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 25. Oktober 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Erntedank mit Jungi Chile 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Werktags vom 26. - 31. Oktober 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 

Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
17./18. Okt.: Für den Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO  
Mit Ihrer Kollekte unterstützt Missio die Seelsorge 
und Ausbildung in den ärmsten Gebieten, kirchliche 
Institutionen und Projekte in den finanziell benach-
teiligten Ortskirchen der Welt. 
24./25. Okt.:  Kollekte für Fidei Donum  
Im Auftrage der Bischöfe nimmt FIDEI DONUM die 
Anliegen der Weltpriester und der LaientheologIn-
nen wahr, die in einem missionarischen Einsatz in 
Übersee in 18 verschiedenen Ländern arbeiten. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 24. Oktober, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Alois Elsener-Beffa, Maria Elsener-Beffa, 
Leo Niggli, Antoinette u. Paul Steuble-Benz, Pia Steu-
ble u. Maria Steuble 
Samstag, 31. Oktober, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Carl und Finy Gschwend-Speck, Alois 
André Hürlimann-Iten und Brigitte Roccasalva-Hürli-
mann 

  
Unsere Verstorbenen 

Robert Weller-Gisler, Zeughausgasse 7 
  

Zuger Abendmusiken 

 
Sonntag, 25. Oktober 2015, 4. Abendmusik, 
Beginn um 16.30 Uhr in der Liebfrauenkapelle 
Orgelwanderung in der Altstadt mit Pi-
erre-Alain Clerc  
Anlässlich der traditionellen Orgelwanderung zu 
den Instrumenten der Altstadt Zug wird Pierre-
Alain Clerc, Titularorganist der Kirchen St. Laurent 
und St. Paul in Lausanne, italienische und franzö-
sische Orgelwerke aus dem 16. und 17. Jahrhun-
dert erklingen lassen. Eintritt frei - Kollekte 

Frauenforum 
Liturgiegruppe  
Das Liturgieteam lädt sie alle am Dienstag, 20. Okto-
ber ganz herzlich zur herbstlichen Gemeinschafts-
messe ein. Wir treffen uns wie gewohnt um 9.00 Uhr 
in der Kirche St. Oswald. 
Frauenforum - Kino  
Donnerstag, 27. Okt. um 19.30 Uhr im Pfarreiheim 
Wenn Sie Lust auf Kino haben, dann sind Sie bei uns 
genau richtig. Zusammen schauen wir einen Film, 
diskutieren darüber und genehmigen uns danach ei-
nen Apéro. Gönnen Sie sich diesen Kinoabend. Wir 
freuen uns auf Sie. 
Anmeldung: bis Dienstag, 25. Okt. bei Margrit  
Ulrich, Tel. 041 710 65 86 
Beitrag: Fr. 5.-- Mitglieder / Fr. 8.-- Nichtmitglieder 

  
 Kolingesellschaft 

Dienstag, 27. Oktober um 19.30 Uhr im Pfarreiheim  
Das Mozart-Requiem KV 626 - ein rätselhaf-
tes Fragment  
Prof. Dr. Alois Koch, Musikwissenschaftler, Luzern 
Künstlerische Fragmente stellen seit je Fragen. Wieso 
hat ein Bildhauer, ein Maler, ein Komponist, ein 
Schriftsteller ein Werk nicht vollendet? Ist es gar Ab-
sicht? Im Falle Mozarts stellen sich diese Fragen für 
die Messe KV 427 und ganz besonders für das Re-
quiem KV 626, vor allem auch deswegen, weil der 
Komponist auch dann Werke vollendet hatte, wenn 
sie nicht zur Aufführung kamen, so etwa bei den 
letzten drei Sinfonien. Diesen Fragen nachzugehen 
und sich dabei mit der Schaffensweise, der Persön-
lichkeit und der Spiritualität W. A. Mozarts auseinan-
derzusetzen, ist Absicht und Ziels dieses Mozart-Re-
ferates. 

  
Goldener Herbst 60plus 

Freitag, 30. Oktober um 19.30 Uhr, Pfarreiheimsaal 
J. S. Bach – ein Grenzgänger zwischen Zeiten 
und Welten  
Die berühmte Pianistin Hélène Grimaud formulierte 
pointiert: «Wenn ich an Bachs Musik denke, dann 
habe ich das Gefühl, dass Gott Bach eine Menge 
schuldet. Ohne ihn wüssten viele Menschen nicht, 
dass Gott existiert.» – Die ganze Welt ist sich einig 
darin: Bachs Leben und seine Musik sind Ausdruck 
von tiefer Frömmigkeit. – Muss man gläubig sein, 
um seine Musik geniessen und verstehen zu können? 
Warum lassen sich Leute anderer Konfession oder 
anderer Religion oder gar Atheisten massenhaft von 
Bachs Musik faszinieren? Pius Dietschy wird in sei-
nem Vortrag auch mit Musikbeispielen versuchen, 
einen Zugang zum Verständnis dieses grossen Kom-
ponisten und seiner eindrücklichen Musik zu schaf-
fen. Die Arbeitsgruppe Goldener Herbst freut sich 
auf die Teilnahme von Interessierten jeden Alters. 
Sr. Mattia Fähndrich 
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Kleinkinderfeier 
Samstag, 31. Oktober, 9.30 Uhr in der Ref.  
Kirche Zug  
Gerne laden wir dich und deine Eltern zur ökumeni-
schen Kinderfeier in der Reformierten Kirche Zug ein 
(9.30 Uhr - 10.00 Uhr). Sie richtet sich an Kinder zwi-
schen 3 - 7 Jahren. Wer Lust hat, trifft sich anschlie-
ssend noch zum Kaffi. Wir freuen uns auf euch. 
Das Kinderfeierteam 

  
Adoray Festival 

6.-8. November 2015 in Zug „Jesus I trust!“  
Mit Kardinal Christoph Schönborn und Enrico Petrillo 
Worship, Gottesdienst, Chillzone, Theater, Fisher-
man-Stage und rund um die Uhr Anbetung in der 
Kapuzinerkirche! 
Check-in: Freitag, 6. November, 19.00 Uhr, Pfarrei-
heim St. Michael 
Morgenlob mit den Jugendlichen in der Kapuziner-
kirche: Sonntag 8. November 8.30 Uhr 
Abschlussmesse mit der Pfarrei St. Michael: Sonntag, 
8. November, 10.00 Uhr 
Weitere infos unter: www.adoray.ch 
  

Goldener Herbst 60plus 
Samstag, 14. November, ganzer Tag 
Künstlerporträt – Franz Bucher  
In und um Zug hat der Kunstmaler Franz Bucher viele 
bedeutende Werke geschaffen. Wir besuchen drei 
Stationen und erhalten von F. Bucher persönlich Ein-
blick in sein Leben und Werk. Nähere Angaben ent-
nehmen Sie dem Flyer, der in den Kirchen aufliegt 
und auf der Homepage aufgeschaltet ist. Auch im 
nächsten Pfarreiblatt erfahren Sie mehr. Für den An-
lass zeichnen die Senioren-Arbeitsgruppen aller vier 
Zuger Pfarreien. 

  
Minilager 2015 

 
  

Die Minis verbrachten in der 1. Herbstferienwoche 
6 Tage in der Hogwarts-Schule für Hexerei und 
Zauberei in Adelboden (BE). Das Leiterteam sorg-
te dafür, dass die Hexen- und Zauberlehrlinge un-
vergessliche Momente erlebten. Ebenso wurde in 
der Küche jeden Tag von Margrit Ulrich ein feines 
Essen hergezaubert. 
Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten. 
Lucien Zürcher 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
Tel. 041 726 60 10, Fax 041 726 60 11 
pfarramt@pfarrei-oberwil.ch 
www.pfarrei-oberwil.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum  
18.00 Eucharistiefeier 

Stiftsjahrzeit für Erna Enzler,  
Marie Stadler-Keiser und 
Ferdinand Stadlin (Schiffmacher)  

Weltmissions-Sonntag, 
18. Oktober  
10.00 Eucharistiefeier  
  
Werktage, 20./21. Oktober  
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum  
MI 19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 24. Oktober 
16.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Seniorenzentrum 
Sonntag, 25. Oktober 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
11.30 Taufe von Anushka, Dennis und 

Liam van Gessel, Stolzengrabenstrasse 19 
  
Werktage 27./28. Oktober 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreiheim 
  
Vorschau, Samstag, 31. Oktober 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Allerheiligen 
Sonntag, 1. November 
10.00 Eucharistiefeier mit den 

Zuger Jagdhornbläsern 
14.30 Totengedenkfeier der Stadtpfarreien 

(Wortgottesfeier) in der Kirche St. Michael 
  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 19.30 Uhr in der Kirche 
ab 25. Oktober jeweils um 17 Uhr  
in der Kapelle (Winterzeit!)  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom...... 
17./18. Oktober kommen dem Ausgleichsfonds der 
Weltkirche - MISSIO - zugute. MISSIO ist der Solidari-
tätsfonds der Kirche und sorgt weltweit für den ma-
teriellen Ausgleich zwischen den Ortskirchen und 
trägt so zum Austausch über Glauben und Leben 
von anderen Christinnen und Christen in  aller Welt 
bei. 
Diejenigen vom 24./25. Oktober kommen dem Bil-
dungshaus Via Cordis in Flüeli Ranft zugute. In Zeiten 
wachsender Hektik und Verunsicherung brauchen 
wir umso mehr Zeiten und Orte der Stille, Achtsam-
keit und Einkehr. Das VIA CORDIS-Haus St. Dorothea 
bietet im Herzen der Schweiz und am Wirkort vom 
heiligen Bruder Klaus eine spezielle Atmosphäre der 
Besinnung, ein interessantes Angebot von Kursen im 
Bereich christlicher Kontemplation, Spiritualität und 
Persönlichkeitsbildung sowie einen professionellen 
Rahmen als Seminarhaus für Retraiten und Seminare.
Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihr grosszügiges 
Mittragen. 
  

Weltmissions-Sonntag 
Am 17./18. Oktober feiern wir den Weltmissions-
Sonntag. Der Missionsmonat führt uns dieses Jahr 
nach Bolivien. «Begeistert von Christus, engagiert 
für die Menschen» ist der Leitgedanke der dies-
jährigen Missio-Kampagne. 
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Samstag, 24. Oktober, 16.30 Uhr in der Kirche. Ursu-
la Letter, Heidy Keiser und Petra Ehrler freuen sich 
auf viele mitfeiernde Kinder in Begleitung ihrer El-
tern, Grosseltern, Götti oder Gotti. 
  

Nähtreff 
Am Samstag, 7. November von 9 bis 16.30 Uhr lädt 
das Treff(punkt)-Team zum gemeinsamen Nähen, 
Plaudern und Ideenaustauschen im Pfarreiheim ein. 
Ob Tasche, Pullover, Kissen, Jupe: Beim Nähtreff 
nimmt jede die eigenen Arbeiten mit und näht selber 
und ohne Anleitung auf der mitgebrachten Maschi-
ne. Am Mittag würden wir gerne ein kleines Buffet 
machen, zu dem alle etwas beisteuern. Wir freuen 
uns auf kreative Momente, guten Austausch und 
bunte Ergebnisse. Kosten Fr. 5.--. Genauere Infos und 
Anmeldung bis 25. Oktober über info@nigrim.ch. 
  

Taizé-Lichterfeier 
Die Liturgiegruppe lädt herzlich zur Taizé-Lichter-
feier am Mittwoch, 28. Oktober, 19.30 Uhr  im 
Pfarreiheim ein. Zum Abschluss des Fest- und Ge-
denkjahres der ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé lesen wir Ausschnitte aus dem Leben des 
Gründers Frère Roger, das sein Nachfolger  in ein-
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drücklicher Weise beschrieben hat. Dazu singen 
wir die uns bereits liebgewordenen Lieder und be-
ten im Licht vieler Kerzen für die Erhaltung der 
Schöpfung in einer friedlichen Welt. Damit ein 
Traum Wirklichkeit wird. 
  

Johann Sebastian Bach - ein 
Grenzgänger... 

...zwischen Zeiten und Welten. Am Freitag, 30. Ok-
tober um 19.30 Uhr lädt der Goldene Herbst, 60plus 
St. Michael, im Pfarreiheim St. Michael, zu einem 
Vortrag von Pius Dietschy mit musikalischen Beispie-
len ein. 
  

Einladung zur Totengedenkfeier 
Angehörige und Gläubige sind ganz herzlich eingela-
den zur Totengedenkfeier aller Stadtpfarreien am 
1. November um 14.30 Uhr in der Kirche St. Michael 
und dem anschliessenden Gang über den Friedhof 
mit Segnung der Gräber. 
  

Voranzeige Pfarreiversammlung 
Sonntag, 15. November, nach dem Gottesdienst 
mit Apéro, von 11.30 bis 13.00 Uhr. Hütedienst 
für Kinder. 

Kollektenergebnisse 
Alsa Buhay, Manila   Fr. 595.15 
Papstopfer    Fr. 201.20 
Philipp Neri Stiftung  Fr. 419.90 
Christopherusopfer / miva Fr. 664.05 
Pfarreicaritas  Fr. 126.00 
Für die Opfer von fürsorgerischen 
Zwangsmassnahmen  Fr. 737.30 
Romerohaus Luzern  Fr. 471.05 
Caritas Schweiz  Fr. 372.25 
Theologische Fakultät Luzern Fr. 1’552.00 
Inländische Mission  Fr. 332.95 
Glückskette Schweiz  Fr. 235.05 
Verein St. Egidio  Fr. 1’591.70 
Ein herzliches Vergelts’Gott! 
  

Weihnachtspäckli für Rumänien 

 
Auch in diesem Jahr sammeln wir im Pfarramt Weih-
nachtspakete für notleidende Familien und Kinder in 
Rumänien. Der Flyer mit allen Angaben wird nach 
den Herbstferien in alle Oberwiler Haushalte verteilt. 
Bis am 20. November nehmen wir die Päckli entge-
gen. Herzlichen Dank, dass Sie helfen und Freude 
schenken. 

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch  
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober – Missionssonntag  
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  
Sonntag, 18. Oktober  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
 Jahrzeit: Josef Odermatt 
18.00 Offener Kreis: Essen und Tanzen 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  
Werktagsgottesdienste 19.-23.10.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 21. Oktober  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 25. Oktober  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Roman Ambühl 
 Es singt der St. Johannes-Chor. 
 Jahrzeit: Karl & Margrit Frigo-Meier, 
 Marie-Louise Frigo-Büchler, 
 Josef Odermatt 
18.00 Offener Kreis: Gottesdienst 
 Austausch zum Sonntagsevangelium 
 und Agape. 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Roman Ambühl   
  

Werktagsgottesdienste 26.-30.10.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 28. Oktober  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 1. November – Allerheiligen  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli und Bernd Lenfers 
 Grünenfelder. 
 Es singt die Choralschola. 
14.30 Eucharistiefeier zum Gedenken 
 an die Verstorbenen aller vier 
 Pfarreien in der Kirche St. Michael. 
18.00 Offener Kreis: Taizé-Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle  
08.30 KEIN Gottesdienst! 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Opferspenden 
17./18. Oktober  
Ausgleichsfonds der Weltkirche MISSIO 
25. Oktober  
Chrischtehüsli: Projekt Migrantenbetreuung 
  

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen:   

Julian Auf der Maur  
Landhausstr. 4b, 6340 Baar 
Yannick Müller  
Zelgweg 4, 5610 Wohlen 
  

Neu im Hildegarten! 

 
Merci vielmals Martin Auf der Maur, SpenderIn-
nen und HandwerkerInnen für die tolle neue Bank 
im Hildegarten!  
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Weltmission ist nicht Hobby... 
17./18. Oktober:...sondern das letzte Vermächt-
nis und Auftrag von Jesus. Wenige seiner Weisun-
gen haben in Kürze einen solchen Bedeutungs-
wandel erfahren wie der Begriff Mission. Einerseits 
wird das Abendland zunehmend mehr „pays de 
mission“, andererseits kann in einer globalisierten 
und multikulturellen Welt Evangelisation im Sinne 
Jesu nur noch als rückhaltlose Solidarität mit dem 
Schicksal der Menschen gedacht werden. Die Kir-
che habe eine Kultur der Solidarität zu leben, die 
Menschen mit „ihrem Gepäck voller Sehnsüchte, 
Ängste und der Suche nach Lebenssinn“ entgegen 
gehe (Papst Franzikus). 
Ein Aufruf, unsere kleine, enge Welt aufzusperren: 
„Geht hinaus in alle Welt …“ Walter Wiesli 
  
Essen und Tanzen im offenen Kreis 
Am  Sonntag, 18. Oktober, 18.00 sind Sie 
wieder herzlich ins UG des Pfarreizentrums St. Jo-
hannes eingeladen. Flüchtlinge kochen eine einfa-
che Suppe. Beim Essen besteht die Möglichkeit 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Anschlie-
ssend läd Karwan Omar zu einfachen Tänzen im 
Kreis ein. Die Begegnung von Einheimischen und 
Flüchtlingen bei Speise und Musik schafft gemein-
samen Boden, Heimat! 
Bernd Lenfers Grünenfelder     
  

Vertrauen macht gesund  
25. Oktober: Kernbotschaft der Blindenheilung 
in Jericho. Heilung kommt aus Vertrauen. Nur wer 
Vertrauen hat kann sehen. Nur wer im Vertrauen 
verwurzelt ist, kann die Welt wirklich anschauen, 
wirklich hinschauen, wie sie ist, hier vor Ort und 
in der weiten Welt. Roman Ambühl     
  

Zäme zMittag ässä  
Einladung an alle, die nicht gerne alleine essen. 
Wie immer kocht ein eingespieltes Team aus Asyl-
suchenden für uns. Dieses Mal eine Überraschung 
aus Hühnerfleisch, Kartoffeln und einer raffinier-
ten Sauce. Auch Salat gibt es. Am Mittwoch, 
28. Oktober zwischen 12.00- 13.00 im obe-
ren Pfarreisaal. Preis: Erwachsene Fr. 7.-- , Kinder 
Fr. 5.-- , unter 6 J. gratis.  
Team Zmittagässä   
  
  
Den heiligen Bund der Ehe haben 

geschlossen: 
Stefan Fraefel & Karin Steinauer  
Feldhof 24, 6300 Zug 
  
Herzliche Glückwunsche und Gottes Segen für die 
gemeinsame Zukunft. 
  

(Ernte-) Dank 

 
Für die farbenfrohen Erntegaben bedanken wir 
uns ganz herzlich bei: Familie Walter Annen 
(im Choller), Familie Freimann (Restaurant 
Freimann), Familie Alois Iten (Chamerstra-
sse), Familie Roger Iten (Letzi), Familie 
Franz Weiss (Chamerstrasse). Für die originel-
le Regenbogendekoration bedanken wir uns bei 
Dorli Müller und Maria Krienbühl.   
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 29. Oktober laden wir Eltern 
mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier 
ein. Sie findet um 9.15 in der Taufkapelle statt. 
Anschliessend wird im Pfarreiheim ein feines 
z’Morge serviert. Für die Eltern gibt es Gelegen-
heit zum Plaudern, für die Kinder miteinander zu 
spielen.  
Familientreff St. Johannes   
  

Goldener Herbst 65+ 
Samstag, 14. November, ganzer Tag, 
Künstlerporträt – Franz Bucher: In und um 
Zug hat der Kunstmaler Franz Bucher viele bedeu-
tende Werke geschaffen. Wir besuchen drei Stati-
onen und erhalten von F. Bucher persönlich Ein-
blick in sein Leben und Werk. Nähere Angaben 
entnehmen Sie dem Flyer, der in den Kirchen auf-
liegt und auf der Homepage aufgeschaltet ist. 
Auch im nächsten Pfarreiblatt erfahren Sie mehr. 
Für den Anlass zeichnen die Senioren-Arbeits-
gruppen aller vier Zuger Pfarreien. 
  

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Rosa Arnold  
Hertizentrum 7, 6300 Zug 
  
 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug / Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Jahresgedächtnis: Margrit Koller-Schön 
Gestiftete Jahrzeit: Milchverwertungsge-
nossenschaft Zug 

Sonntag, 18. Oktober 
29. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Oliver Schnappauf 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Dienstag, 20. Oktober 
07.00 Wortgottesfeier 
  
Samstag, 24. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst 

Gestaltet von: Karen Curjel u. Pater Perry 
Die Schola singt Gregorianische Choräle 
Gestiftete Jahrzeit:  Frida & Joseph Meis-
ter-Müller  

Sonntag, 25. Oktober 
30. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pater Perry da Silva 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst  
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 31. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 1. November - Allerheiligen 
09.30 Festliche Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
14.30 Totengedenkfeier in der Kirche St. Michael 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier —>  
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Unter der Woche  (Teil II.):  
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 17./18. Oktober   
Missio 
Kollekte am 24./25. Oktober   
Kirche in Not - Gedenktag für diskriminierte und 
verfolgte Christen 

PFARREINACHRICHTEN 

Ökumenischer 
Seniorennachmittag 

Am Dienstag, den 20. Oktober sind Sie wieder 
herzlich zu einer Autorenlesung eingeladen. Die-
ses Jahr ist der Anlass in unserem Pfarreiheim Gut 
Hirt. Katharina Lanfranconi wird aus ihrem Buch 
„Julie und wir. Liebesgeschichten“, Hohenems 
2011 lesen. 

 
Sie ist in Luzern geboren. Absolvierte eine grafi-
sche Ausbildung an der Schule für Gestaltung in 
Luzern. Sie war langjährig als Art Director in Wer-
beagenturen in Luzern und Zug tätig und ist seit 
2002 selbständige Visuelle Gestalterin. 
Ab 1985 entstehen aus ihrer Feder vermehrt Lyrik 
und Prosatexte. 2002 erscheint der erste Gedicht-
band. Ab 2003 folgen drei weitere Bände. 2011 
erscheint der erste Prosaband «Julie und wir», 
Liebesgeschichten, im Verlag BUCHER Hohenems 
(Österreich). 
Katharina Lanfranconi ist verheiratet, hat einen 
Sohn und eine Tochter sowie drei Enkelkinder und 
lebt und arbeitet in der Stadt Luzern. 
Im Anschluss an die Lesung werden Ihnen Kaffee 
und Kuchen gereicht. 
Herzliche Einladung! 
• Roland Popp, Sozialdiakon, ref. Kirche 
• Oliver Schnappauf 
  

Mittagspause mit Gott 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ist von 12-13 Uhr in 
unserer Kirche Zeit: zum Ausruhen, Zur-Ruhe-
Kommen, Beten, ein Anliegen vor Ihn bringen 
oder einfach zum Dasein. Der Alltag wird sich da-
durch nicht ändern, aber wir können unsere Auf-
gaben mit grösserer, innerer Ruhe angehen, da 
Gott mit uns ist. - Mittwoch, 21. Oktober 
• Oliver Schnappauf 

Pfarrei-Café 
Jeweils am dritten Mittwoch im Monat (ausser in 
den Schulferien) treffen wir uns nach der hl. Mes-
se zum Pfarrei-Café im Pfarreiheim. Das nächste 
Pfarrei-Café ist am 21. Oktober. 
• Jacqueline Capaldo 
  

Schööflifiir 

 
In der Schööflifiir werden die Kinder zwischen 3-7 
Jahren von den Schööfli schon erwartet. Mithilfe 
des Kamishibai, einer kleinen Theater-Holzbühne, 
hören sie eine Geschichte mit den dazu passen-
den Bildern. Sie singen ein Lied, beten, spielen zu-
sammen und essen gemeinsam ein Znüni. 
Die nächste Schööflifiir: 24. Oktober, 10 Uhr 
• Karen Curjel 
  

Mittagstisch 
Essen, schwatzen, geniessen, Geselligkeit, austau-
schen, plaudern… bietet der Mittagstisch am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 12 Uhr, im Pfarreiheim. 
Vorspeise: Gemischter Salat 
Hauptgang: Fleischragout mit Rüebli u. Nudeln 
Dessert: Süssmostcrème 
Die Anmeldung bitte bis spätestens am Dienstag-
morgen, 10 Uhr (ans Pfarramt oder auf der Liste 
am Schriftenstand)! 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste! 
• Oliver Schnappauf & Team Capaldo 
  

Geschüttelt, nicht gerührt! 

 
Die Treffbesucher wünschten sich im Jugendtreff 
an einem Nachmittag Eisshakes selber zu mixen. 
Daraus entstand unser Angebot „Mix deinen Eiss-
hake!“ am 16. September. Es machte Spass und 
viele Kinder probierten es aus. 
• Jennifer Maldonado, Jugendarbeit 

Zum Gedenken 

 
Unsere Verstorbenen seit dem 1. November 2014: 
Niklaus Bantli-Körner  
Annita Tiefenbacher 
Antoinette Uhr-Steiner  
Anton Schryber  
Hildegard Steiner-Kränkel  
Heinz Niederberger  
Lina Kistler-Strässler  
Johann Hegglin  
Eugenio Morosoli  
Martha Keiser-Fäh  
Ursula Schmid-Stengele  
Werner Odermatt  
Dolorosa Mondadori-Quadri  
Anneliese von Rickenbach-Grüter  
Franz Rinderli  
Annelies Käch-Münzer  
Paul Meier-Meier  
Nicole Fux  
Paolo Carrano-Trezza  
Hans Schönenberg-Wälle  
Alois Weber  
Ida Orler-Hohl  
Werner Müller  
Antonia Dinisi  
Der Herr gebe Ihnen die ewige Ruhe und den Ange-
hörigen Trost und Hoffnung auf ein Wiedersehen. 
  

Goldener Herbst 60plus 
Samstag, 14. November, ganzer Tag 
Künstlerporträt – Franz Bucher 
In und um Zug hat der Kunstmaler Franz Bucher 
viele bedeutende Werke geschaffen. Wir besu-
chen drei Stationen und erhalten von Franz Buch-
er persönlich Einblick in sein Leben und Werk. Nä-
here Angaben entnehmen Sie dem Flyer, der in 
den Kirchen aufliegt und auf der Homepage auf-
geschaltet ist. Auch im nächsten Pfarreiblatt er-
fahren Sie mehr. Für den Anlass zeichnen die Seni-
oren-Arbeitsgruppen aller vier Zuger Pfarreien.  
• Sr. Mattia Fähndrich 
  

Kollekten im September 
Sarvodaya Special Schoool, Indien Fr. 1638.50 
Flüchtlingsopfer (Caritas) Fr. 976.15  
Bettagsopfer der Inländischen Mission Fr.730.40 
Glückskette (Interrel. Bettagsfeier) Fr. 2040.95  
Bistumskollekte  Fr. 1026.45 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag! 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION  

Sunday, October 18 
18:00 Sermon: Fr. Antonio 
Sunday, October 25 
18:00 Sermon: Fr. Perry 
  

Encountering Jesus 
My favorite stories from the Gospels are Jesus’ en-
counters with the weak. On the 30th Sunday in 
Ordinary Time we hear the powerful story of Blind 
Bartimaeus (Mark 10: 46-52). Jesus is on a jour-
ney from Jericho to Jerusalem. Bartimaeus is on a 
journey, moving from blindness to sight. It is not 
so much what Jesus does, but what the blind man 
does. His actions are filled with energy and move-
ment. Bartimaeus sat by the roadside begging. 
“He began to cry out. Many rebuked him. He kept 
calling out. Jesus stopped. He threw aside his 
cloak, sprang up. I want to see. Your faith has sa-
ved you. He received his sight and followed him.” 
Barimaeus was a man who lived life on the edge 
of society. He was an outcast, a beggar and peo-
ple criticized him. But Bartimaeus didn’t care, he 
was determined. He was convinced of Jesus’ pow-
er to heal and his faith gave him the power to get 
up out of his situation. With this act, he encoun-
tered Jesus. Instead of going his own way, as Je-
sus told him to do, he followed him. If we focus 
on the verbs in this text, it seems to take on a 
much more dramatic tone. There is more urgency 
in Bartimaeus’ actions. How convinced are we of 
Jesus’ power to heal? When we urgently need 
help how often do we drop what we are doing 
and go get it? But when we seek spiritual healing, 
are we ready to cry out to Jesus, despite the ridi-
cule from others? All around us the world as we 
know it seems to be changing. Parents wonder 
what kind of place we are leaving for the next ge-
neration. The current generation of young adults 
is worried about their own future. As I watch the 
Churches be-come emptier and emptier, I am con-
cerned about the role of Christianity in Europe. 
Like the Blind Bartimaues, we need to spring in to 
action and cry out to Jesus. He can heal our blind-
ness, giving us sight and insight for the future. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Mijo Rogina, Pfarrer 
• Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
• René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern (Aushilfe) 
Sonntag, 18. Oktober 
Weltmissionssonntag 
29. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
den Ausgleichsfonds Weltkirche - MISSIO. Herzli-
chen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 19. - 23. Oktober 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse  
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 24. Oktober 
09.00 Gedächtnismesse 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
Sonntag, 25. Oktober 
30. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Kinderfeier im Pfarreizentrum 
10.00 Keine Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
10.00 Festlicher Gottesdienst zur Teilinstrumen-

tierung der Musikgesellschaft Walchwil im 
Gemeindesaal, mit Segnung der neuen In-
strumente, unter Mitwirkung der MGW 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für Fi-
dei Donum. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 26. - 30. Oktober 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
28. Sept. Verena Rust-Omlin, Jg. 1927 
 Hinterbergstr. 3, Walchwil 
1. Okt. Engelbert Rust, Jg. 1945  
 Erletschwand 1, Walchwil 
Gott gebe den Verstorbenen die ewige Ruhe. 
  

Gedächtnismesse 
Samstag, 24. Oktober, 09.00 

Nachgedächtnis für: 
• Maria Hürlimann-Luthiger, Zugerstr. 18a 
• Verena Rust-Omlin, Hinterbergstr. 3  
• Engelbert Rust, Erletschwand 1  
Jahresgedächtnis für: 
• Armin Wyss-Schönenberger, Hinterbergstr. 6a 
• Gustav Bonauer, Hinterbergstr. 42 
Stiftjahrzeiten für: 
• Hans Blattmann-Loretz und Familienangehöri-

ge, Zugerstr. 
• Xaver u. Hilda Roth-Bumann, Dürrenburg 
• Karl Hürlimann-Odermatt, Seefeldquai 
• Anna Hürlimann-Odermatt, Seefeldquai 
• Sr. Annemarie Hülimann, Seefeldquai 
• Benno Roth-Gerber, Dürrenburg 
  

Fotoeindrücke Chilbi 2015 

 

 
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer! 
  

Zum Sehen... 
«Entschuldigung, ich habe dich nicht gesehen!» 
Manchmal können wir selbst im Nachhinein nicht 
verstehen, dass jemand, der doch anwesend war, 
übersehen, nicht wahrgenommen wurde. Hinter 
dieser Blindheit steht keine Augenkrankheit. 
  Bitte umblättern ==> 
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Es kann sein, dass uns eines Tages aufgeht: Ich 
habe zwar gute, gesunde Augen im Kopf. Aber 
ich bin blind. Ich begreife es selbst eigentlich nicht 
und frage mich: Wie ist es nur möglich, dass ich 
blind bin, so blind!? Eigenartig, dass mir lange 
Zeit entgangen ist, was mir jetzt unübersehbar vor 
Augen steht! Wie konnte ich das nur so lange 
ausblenden? In der Begebenheit, die uns das 
Evangelium vom 30. Sonntag vermittelt, wimmelt 
es von Menschen mit guten, gesunden Augen, die 
doch blind sind. Menschen, die den blinden Bett-
ler nicht sehen, nicht sehen wollen. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Gruppe Junge Eltern 
Spielplatztreff 
Mittwoch, 21. Oktober, 14.00 - 17.00 
Spielplatz Ausseregg, Walchwil  
Mitnehmen: Zvieri aus dem Rucksack 
Findet nur bei gutem Wetter statt! 
  
Kleinkindertreff  
Für Eltern oder Grosseltern mit ihren Babys und 
Kleinkindern: Wir treffen uns zum Spielen, Plaudern, 
Znüni essen und im Kreis ein paar Kinderlieder sin-
gen! 
Montag, 26. Okt., 09.30 - 11.30  im Pfarreizentrum  
Kaffee/Tee gegen Entgelt, eigenes Znüni mitbringen 
Information bei Daisy Wilde, 079 742 36 23 oder 
daisy.m.wilde@gmail.com 
  

Frauengemeinschaft 
 

Pflanzen-Tauschbörse (ehem. Blumenbörse)  
Wir tauschen / verschenken Setzlinge, Blumen und 
andere Pflanzen für den Garten und den Balkon. 
Bringen Sie die überschüssigen Schätze aus Ihrem 
Garten mit und nehmen Sie neue mit nach Hause. 
Mittwoch, 21. Oktober, 14.00 - 16.00 
Bauernhof Dietschwand bei Lydia Enzler 
Auch Kinder sind willkommen! 
Keine Anmeldung erforderlich. Infos bei Franca 
Liggenstorfer, 041 758 25 31 oder franca.liggen-
storfer@datazug.ch 
  
Babysitter-Kurs  
Samstag, 24. und 31. Oktober, 09.00 - 16.00 
Sicherheit und Kompetenz im Umgang mit Klein-
kindern erwerben. Für Mädchen und Jungen ab 
13 Jahren. 
Leitung Schweizerisches Rotes Kreuz 
Ort Schulhaus Sternenmatt 
Kosten Fr. 105.00 exkl. Material 
Anmeldung bei Andrea Erni Bartel, 041 758 18 68 
oder andrea.erni-bartel@bluewin.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
29. Sonntag im JK, 18. Oktober 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
11.00 Tauffeier mit dem Taufkind Francesco 

Anastasio, Kirche St. Matthias 
Werktags 19. - 23. Oktober 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
 19.30, Oktoberandacht der FG, 

Kappelle Maria Hilf (Wortfeier) 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 24. Oktober  
17.00 Chilbivesper mit dem Kirchenchor; 

Jahrzeiten für Beatrice Meierhans- 
Schürmann, Hochwachtstr. 59A; 
Arnold Agner-Odermatt, Bannstr. 17 
(Wortfeier, Ruth Langenberg) 

30. Sonntag im JK, 25. Oktober 
Steinhauser Kirchweihfest 
09.00 Sonntagsgottesdienst; Dreissigster für 

Otto Wüest-Peyer, Mattenweg 1; 
Claudio D’Alberto, Bannstr. 10 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 

10.15 Ökumenischer Chilbigottesdienst, 
Don Bosco-Kirche (Wortfeier, 
Ruth Langenberg, Hubertus Kuhns) 

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind 
Luca Furrer, St. Matthias-Kirche 

Werktags 26. - 30. Oktober 
Mo 16.00, kein Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 31. Oktober 
17.30 kein Gottesdienst 
19.00 Bittgang ins Frauenthal, 

Treffpunkt Kirche Niederwil 

PFARREINACHRICHTEN 

Adventsgeschichten 
Infostunde Montag, 19. Oktober, 17.00, Chile-
matt, mit Büchertisch der Bibliothek. 

Ökumenischer Meditationsabend 
Dienstag, 20. Oktober., 19.30. Zu sich selbst und 
zu Gott kommen, die eigene Mitte finden und 
Kraft tanken. Meditationsraum im Kapi. 
 

Chilbi-Festwirtschaft 
Samstag 18.30 - 01.00, Sonntag 11.30 - 18.00, 
Zentrum Chilematt. Der diesjährige Erlös geht an 
die Stiftung Zoodo (www.zoodo.ch) für das Pro-
jekt «Beogo-Neere» in Burkina Faso in Afrika.  
Wer ist bereit einen Kuchen zu backen?  
Abgabe am Samstag oder Sonntag ab 10.00, Foy-
er Chilematt. Herzlichen Dank im Voraus! 
  

Credo 
Glaubensgespräche, jeweils mittwochs, 19.30, 
Meditationsraum im Kapi: 28. Oktober, 18. No-
vember und 9. Dezember. Interessierte melden 
sich im Pfarramt, wir schicken Ihnen vorgängig 
gerne Unterlagen zu. Herzliche Einladung!  
Projektgruppe Pfarreirat 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 30. Oktober, 16.00, Zentrum Chilematt. 
Anschliessend Kaffeetreff.  Herzliche Einladung!  
  

Bittgang ins Frauenthal 
«Begegnungen»  

Mit diesem Leitgedanken starten wir bei jedem 
Wetter um 19.00 in der Kirche Niederwil und pil-
gern in Gruppen zur Klosterkirche Frauenthal. Un-
terwegs Meditationshalte. Jede Altersgruppe, jede 
Familienform, alle sind herzlich willkommen! Die 
Religionslehrerinnen pilgern mit den Kindern in ei-
ner eigenen Gruppe. Treffpunkt Samstag, 31. Ok-
tober., 19.00, Kirche Niederwil. Auf Ihr Dabeisein 
freuen sich der Pfarreirat und das Seelsorgteam. 
Claudia Oeschger, Projektgruppe Pfarreirat 
  

Pfarreirat 
Einladung zur offenen Sitzung 

Der Pfarreirat ist ein offenes Gremium – darum 
lädt er zu einer offenen Sitzung ein: 
Dienstag, 3. November, 19.30, Zentrum Chile-
matt. Der Pfarreirat ist die Beratungsstimme für 
das Seelsorgeteam, das Pfarreileben, aber auch 
alte und neue Projekte werden im und durch den 
Pfarreirat gestartet. Neue Gesichter und Impulse 
sind herzlich willkommen. 
Adi Wimmer, Pfarreiratspräsident 
  
  

Herzliche Gratulation 
Helena Oesch, 85 Jahre am 19. Oktober; 
Theresia Oehri-Maier, 85 Jahre am 22. Oktober; 
Charly Weibel-Häfliger, 70 Jahre am 30. Oktober. 
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Chilbi - Vesper 
In der liturgischen Feier einer Vesper wird das 
Werk Magnificat von und mit Martin Völlinger ein 
weiteres Mal aufgeführt. Sie hören den Kirchen-
chor, Gabriela Bürgler, Sopran, Sergei Aprischkin, 
Bariton, und das Orchester Camerata Musica Lu-
zern. Leitung Christian Renggli. 

 
Samstag, 24. Oktober, 17.00, Kirche Don Bosco, 
um 16.30 Einführung mit dem Komponisten. 
Herzliche Einladung zum Mithören, Mitsingen und 
Mitfeiern! 

AUS DEN VEREINEN 

Frauengemeinschaft  
Oktoberandacht  
«Leben - aus der Mitte - im Miteinander.» Di, 20. 
Okt., 19.30, Kappelle Maria Hilf, Schlossberg. Ge-
staltet von der FG-Liturgiegruppe. 
Stöck, Wys, Stich!  
Do, 29. Okt., 14.00 - 16.30, Chilematt. Infos bei 
Helen Riccardi, 041 740 02 05.  
Club junger Eltern  
Hüpfen, klettern, rutschen  
Indoor-Spielplatz, Turnhalle Sunnegrund, Mi, 21. 
Okt., 16.00 - 17.00. 
Senioren  
Tageswanderung Mittwoch  
Mi, 21. Okt. (kein Verschiebedatum), Details siehe 
Programm. Anmelden bis Mo, 19. Okt., 20.00. 
Leitung W. Limacher, 041 741 34 24. 
Seniorennachmittag  
«Ich verneige mich vor dem Leben.» Wie Spiritua-
lität unser Altern bereichert. Ruth Langenberg 
führt uns mit Bildern, Musik und Text hin zu den 
kleinen Wundern am Wegrand unseres Lebens. 
Do, 22. Okt., 14.30, Chilematt. 
Velotour am Nachmittag  
Di, 27. Okt., Details siehe Programm. Leitung P. 
Gantenbein, 041 740 36 37. 
Kultur Steinhausen  
Knuth & Tucek mit «Rausch!»  
Eine satirische und heimatfilmreife Offenbarung in 
Wort und Lied. Fr, 30. Okt., 20.00, Chilematt. Re-
servation 041 741 10 32. 

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 17. Oktober 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 
Weltmissionssonntag, 29. So B 
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 20. Oktober 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 21. Oktober 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 23. Oktober 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Bahnmatt 
19.00 Einstimmung zum Gruppenabend, 

Aula, Schulhaus Inwil 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 24. Okt., 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für: 
Corinne Gnos, Zugermatte 9 
Josy Neiger-Fuchs, Zug 
Erste Jahrzeit für: 
Olga Langenegger-Knobel, Alpenblick 2 
Jahrzeit für: 
Josef Ulrich-Lustenberger, Leihgasse 24 
Maria und Walter Zürcher-Röllin, Waldhof 
Rinaldo Riboni-Buck, Mattweg 5 
Maria Bucheli-Emmenegger, Sternenweg 6,  Hans 
und Josef Bucheli, Zugermatte 11 

Samstagabend, 24. Oktober 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Dreissigster Sonntag im Jkr. B, 
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
9.15 Missa Portuguesa, Friedhofkapelle 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
9.30 Firmgottesdienst  
 Feierlicher Einzug, Spendung der Firmung 

und Eucharistiefeier, St. Martin 
17.00 Feierliche Sonntagsvesper,  

Magnificat mit Kirchenchor 
Werktage 
Montag, 26. Oktober 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Zuwebe Inwil 
Dienstag, 27. Oktober 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 28. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 30. Oktober 
09.15 Chinderfiir, St. Anna 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
20.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 31. Okt., 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für: Zita Dudle-Näf, Bahnmatt 23 
 

Kollekten 
Am 17./18. Oktober ist die Kollekte für den 
Ausgleichsfonds der Weltkirche «missio». 
Am  24./25. Oktober feiern wir Firmung und 
die Kollekte ist bestimmt für ein Projekt der 
Schweizerischen Berghilfe. 
  

Musik im Gottesdienst 
Am 25. Oktober musizieren im Firmgottesdienst 
von 9.30 Uhr Jugendliche und Vocal Monday, die 
Gesangsgruppe junger Frauen unter der musikali-
schen Leitung von Fabienne Ambühl. 
Organist ist Jonas Herzog. 
  

Oekum. Chinderfiir 
am Freitag, 30. Oktober, um 9.15 Uhr in St. Anna. 
Zusammen mit den Kleinsten (bis Kindergarten) 
erleben wir eine liebevoll gestaltete Feier. Danach 
gibt es Sirup, Kaffee und  Gipfeli im Pfarreiheim. 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Oekum. Sternwanderung 
Am Samstag, 17. Oktober, als «Pilgerweg»   
9.46 ab Bahnhof Cham mit Bus 43 bis «Halten». 
Treffpunkt: um 10.00 Uhr beim   
«Ziegelei-Museum in Hagendorn- Cham». 
In Solidarität mit dem Pilgerweg der Gerechtigkeit 
und des Friedens, der von Deutschland aus nach  
Paris zum UN-Klimagipfel (30.11. bis 11.12.) führt, 
sind wir unterwegs. 
10.30 – 11.30 Uhr Führung im Ziegelei-Museum 
12.15 Uhr Mittagessen  (Suppe) 
Kaffee und Kuchen im Restaurant 
13.35 Uhr Pilgerweg der Lorze entlang nach Cham. 
15.30 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche  
Rückkehr mit «Sternen der Erleuchtung». 
Kontakte: villiger-maria@bluewin.ch 
oswald.koenig@pfarrei-baar.ch 077 404 86 94 
  

Panflötenkonzert 
DAJOERI Panflötenschulen Zug und Wohlen. 
Freitag, 23. Okt., 20.00 Pfarrkirche St. Martin 
  

Feierliche Sonntagsvesper 
am Samstag, 24. Okt., 17.00 Uhr in Steinhausen 
am Sonntag, 25. Oktober, 17.00 Uhr in St. Martin 
«Magnificat» von und mit Martin Völlinger  
Einführung mit dem Komponisten um 16.30 Uhr. 

 
Kirchenchor Baar Steinhausen,  
Orgel, Martin Völlinger,   
Gabriela Bürgler, Sopran; Sergej Aprischkin, Bariton.   
Orchester Camerata Musica Luzern, 
Leitung: Christian Renggli 
 

Konzert in St. Martin 
Zuger Kammerensemble, Freitag, 30. Okt., 20.00. 
  

Mitenand 
Seniorennachmittag: Mittwoch, 21. Okt.  
im Ref. Kirchgemeindehaus Baar, 14.00 Uhr. 
«Musikalisches mit Arcobalena»  
Musikalische Unterhaltung. 
Abholdienst anmelden bis Di, 20. Okt. 12.00 
beim Kath. Pfarramt, 041 769 71 40. 
Freiwilligen-Team Frohsinn und Sonniges Alter 
  

Pensionierten-Höck Inwil 
Mittwoch, 28. Okt., 13.30 Uhr,  Rainhalde.  

Tod und Abschiednehmen in 
verschiedenen Kulturen 

Die Reformierte Kirche im Kanton Zug, 
die Frauengemeinschaft St. Martin Baar 
und die Pfarrei St. Martin laden ins 
Pfarreiheim St. Martin, Baar ein. 
• Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 Uhr  
Tod und Abschiednehmen im Islam 
und in andern Religionen und Kulturen. 
Referenten: 
Dr. Samuel M. Behloul und Heidi Rudolf. 
• Mittwoch, 28. Oktober, 19.30 Uhr  
Tod und Abschiednehmen in unserer christlichen 
Kultur gestern und heute. 
Seelsorgerinnen und Seelsorger der reformierten 
und katholischen Kirche geben fachliche und  
persönliche Statements ab. Impulse und Beiträge 
auch von den Teilnehmenden. 
Hilfreiche Informationen liegen auf. 
  

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Oekum. Chinderfiir, Fr 30. Okt. 9.15. St. Anna. 
Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre: Do 29. Ok-
tober, 15.00-17.00 Uhr, im Pfarreiheim ohne Vor-
anmeldung.  Tammy Bohn: 041 525 90 93. 
Tod und Abschiednehmen:  Mittwoch, 21. 
und 28. Okt. 19.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Floristik  Di, 27. Okt., 19.00-21.00, Pfarreiheim. 
Anmelden 20. Okt.: Ruth Hotz, 041 760 30 65. 
Schatzsuche in der Burg Mittwoch, 28. Okt., 
14.00-15.00 oder 15.30-16.30. Tilly hilft Kindern. 
Anmelden 20. Okt.: Patr. Sorrentino 041 250 20 10.  
Tagung in Kappel a.A., 9. Nov., 9.15-16.00, an-
melden 24. Okt.: H. Waller, 041 761 37 17  
Cookie-Deko-Kurs, 11. Nov. 14.00-15.00 oder 
15.30-16.30, Rigistr. 5, mit Kindern. Anmelden bis 
26. Okt.: A. Kumschick, 041 210 92 33.  
Knigge-Crash-Kurs, 12. Nov. 19.15-21.15, Rest. 
Fontana, Anmelden bis 22. Okt.: A. Kumschick, 041 
210 92 33.   www.fg-baar.ch  
  

Familien Bibeltag 
am Samstag, 31. Okt. 10.30-16.00 Uhr. 
Anmelden bis 23. Okt. an 041 769 71 40 . 
  

Neue Mitarbeitende 
Der Kirchenrat hat in der Pfarrei St. Martin drei 
neue Mitarbeitende eingestellt: Bernadette Meier, 
Oberägeri, übernimmt am 1. November 2015 die 
Leitung des Sozialdienstes; Malaika Hug, Baar, 
tritt am 1. Dezember 2015 die Stelle als Präses der 
Ministrantengruppen von St. Martin und St. Tho-
mas an; Rade Jozic, Stüsslingen, beginnt am  
1. Januar 2016 als Katechet auf der Oberstufe. 
Der Kirchenrat wünscht ihnen einen guten Start 
und viel Befriedigung bei ihrer neuen Aufgabe. 

Firmung 2015, 25. Okt. 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Martin 

 
Im Auftrag unseres Bischofs Felix Gmür spendet 
Domherr und Dekan Alfredo Sacchi zusammen 
mit Pfarrer Anthony Chukwu das Sakrament der 
Firmung. Darauf haben sich vorbereitet: 
Mirjam Andermatt, Dominik Annen, Jeannine  
Arbter, Natasha Arlotto, Lukas Arnold, Mauro 
Aschwanden, Gregor Bär, Shayna Basan, Eliane 
Bieler, Céline Bolt, Alina Bosshart, Jana Bracher, 
Cyrill Brandenberg, Janine Bühlmann, Chiara 
Bürgler, Catalina Cardozo Garcia, Giulia Catarino 
Da Silva, Sandra Christen, Joia Dossenbach,  
Evelin Felber, Michelle Gehrig, Tobias Grünen- 
felder, Laura Guanziroli, Nuria Guerra, Sarah  
Habeler, Alina Hagmann, Aaron Hauser, Nico 
Heussi, Dario Hotz, Vanessa Hotz, Séverine  
Huwyler, Bastian Inglin, Sabrina Iten, Patrik Kei-
ser, Oliver Kelso,  Fiona Kilchör, Alyssa Krall, Colin 
Landtwing, Luana Landtwing, Lukas Langeneg-
ger, Ramona Langenegger, Loris Leo, Reto Luter-
bacher, Valerie Mäder, Luca Masoch, Mara Mat-
tesco, Dominic McMahon, Cyndra Meier, Joshua 
Mohr, Vanesa Molina, Michelle Odermatt, Aline 
Pernollet, Lorena Petrillo, Jenny Portmann, Fiorella 
Ritacco, Yonatan Samuel, Anja Schelbert, Patrik 
Schmid, Michelle Schnüriger, Levi Schöb, Caroline 
Sennhauser, Timo Spörri, Bianca Vonplon, Noel 
Wechsler, Rahel Wettach, Raphaela Ziegler. 
  

Bibeltreff mit Ueli Rüttimann 
Samstag, 31. Oktober, 18.00 Uhr im Pfarreiheim. 
  

Mittagsclub 22. und 29. Okt. 
um 11.45 Uhr zum Mittagessen im Martinspark. 
Anmeldung: 041 761 75 80, Brigitte Dettling. 
  

Aus unserer Pfarrei starben: 
Rainer Hürlimann-Besmer, Burgmatt 5 
Elisabeth Sedleger-Widmer, Landhausstr. 17 
Ruth Rust-Hausherr, Bahnmatt 2 
Pius Alois Steiner, Birkenweg 13 
Maria Brandenberg-Schmid, Zug 
Otto Häfliger-Suter, Neuhofstr. 9 

Redaktion Pfarreiblatt Baar 
Nr. 45.46  Mi 21.10. 01.11.-14.11. 
Nr. 47.48  Mi 04.11. 15.11.-28.11. 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
• Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
 Gestaltung: Markus Burri 
 Musikalische Gestaltung: Astrid Kuhn, Ak-

kordeon 
 Kollekte: Missio 
 Erstes Jahrzeit für Oswald Andermatt-Ga-

briel, Neuhus 
11.00 Taufe Salome Betschart, Oberstock 
Mittwoch, 21. Oktober 
09.30 Wortgottesdienst 
Sonntag, 25. Oktober - Chilbi 
10.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
 Gestaltung: Christof Arnold 
 Kollekte: Migratio 
 Gestiftete Jahrzeiten für Franz Andermatt-

Schuler, Eggried 4; Franz Murer-Ander-
matt, Zuestal; Alois Murer-Andermatt, 
Unterinkenberg; Wendelin Murer-Walten-
spühl und Sohn Beat, Inkenberg; Pfarrer 
Caspar Döbbenner 

Mittwoch, 28. Oktober 
14.30 Kleinkinderfeier 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Chilbi 
Allenwinden feiert immer am Sonntag nach dem 
Gedenktag für den Heiligen Wendelin (20. Okto-
ber) Chilbi. Deren Besuch ist ein Muss für alle am 
Dorfleben interessierten Einwohnerinnen und Ein-
wohner sowie für alle Heimweh-Allenwinder.  
Heuer ist der Chilbisonntag am 25. Oktober. Er 
beginnt mit dem Festgottesdienst um 10.00 Uhr 
in der Kirche. Anschliessend offeriert die Kirchge-

meinde einen Apéro in der Schulhausaula. Dazu 
spielt die Feldmusik. Ab ca. 11.00 Uhr läuft der 
Chilbibetrieb auf dem Schulhausareal. Auch in 
diesem Jahr warten verschiedenste Attraktionen 
auf kleine und grosse Besucherinnen und Besu-
cher. Während der Mittagszeit wird in der Aula 
Risotto und Braten serviert. Die Feuerwehr deckt 
mit Grilladen vom Grillwagen andere kulinarische 
Gelüste ab. Und natürlich werden auch das Ku-
chenbuffet und die Kaffeestube im Pfarreiheim 
von der Frauengemeinschaft nicht fehlen. Einen 
frohen Chilbisonntag! Ch. Arnold 

 
An der Chilbi gibt es ein Wiedersegen mit dem 
Grillwagen und dem Kinderkaussell. Nur stehen 
die beiden Attraktionen dann nicht auf dem Kir-
chenplatz, sondern auf dem Schulhausareal. 
  

Voranzeige Totengedenkfeier 
Traditionsgemäss gedenkt die Pfarrei Allenwinden 
am Mittag von Allerheiligen (1. November) der 
Verstorbenen des vergangenen Jahres. Im An-
schluss an die Feier in der Kirche (13.30 Uhr) ver-
sammelt sich ein Grossteil der Teilnehmenden auf 
dem Friedhof bei den Gräbern ihrer Angehörigen. 
Nach altem Brauch werden die Gräber und der 
Friedhof mit Weihwasser und Weihrauch geseg-
net. 
  

Kleinkinderfeier 
Angela und Thomas Betschart gestalten eine kin-
dergerechte Feier in der Kirche. Dazu sind alle 
Kinder und ihre Eltern oder Grosseltern am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 14.30 Uhr herzlich einge-
laden. Anschliessend essen alle gemeinsam ein 
Zvieri im Pfarreiheim.  
  

AUS DEN VEREINEN 

Farbiges Chrabbeln 
Am Mittwoch, 21. Oktober, um 9.30 Uhr sind alle 
Eltern mit ihren Kleinkindern ganz herzlich ins 
Pfarreiheim eingeladen. Gemeinsam werden die 
Fenster als Dekoration für die Chilbi-Kaffeestube 
bunt bemalt. Die Gruppe Junger Familien freut 
sich auf viele fleissige Helferinnen und Helfer. In-

fos unter gruppejungerfamilien@gmx.ch oder bei 
Rebecca Amrein 079 305 06 57. 
  

Mittagstisch 
Die Seniorinnen und Senioren treffen sich am 
Donnerstag, 22. Oktober, um 12.15 Uhr im Res-
taurant Löwen zum gemeinsamen Mittagessen. 
Anschliessend wird der gemütliche Teil gepflegt. 
Es wird geplaudert oder ein Jass geklopft. Martha 
Steiner freut sich auf eure Anmeldungen bis am 
Vorabend um 18.00 Uhr, Tel. 041 544 84 04. Das 
Menu kostet Fr. 12.00. 
  

Kuchenbuffet 
Die Frauengemeinschaft freut sich an der Chilbi 
wiederum ein tolles Kuchenbuffet anzubieten. Fei-
ne Kuchen und Torten sind immer herzlich will-
kommen und können ab 9.30 Uhr vor der Aula 
abgegeben werden. Mit den Backwaren wird 
auch die Kaffeestube im Pfarreiheim bestückt. 
Vielen lieben Dank schon jetzt allen fleissigen Bä-
ckerinnen und Bäckern. 
  

Herbst 
Der Herbst ist da. Nach dem heissen Sommer lädt 
er ein, die Natur mit ihren wunderbaren Farben 
noch einmal zu geniessen. Denn es braucht nur 
ein paar kalte Nächte und ein paar stürmische 
Tage, und schon weichen die farbigen Blätter dem 
grauen Einerlei des Vorwinters. Geniessen wir die 
sonnigen Stunden und tanken wir Kraft für den 
Winter. Ch. Arnold  
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Ge-

dächtnis 
Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 
Gest. Gedächtnis für: Franz und Maria 
Schnieper-Bürkli, Zugerstr. 25 

  
Sonntag, 18. Oktober 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier und goldene 

Hochzeit von Helga und Gregor Neubrand 
Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

11.30 Pfarrkirche: Taufe Leonie Joyce Christen, 
Rainstr. 10 

 
Werktage  
Montag, 19. Oktober 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 20. Oktober 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 21. Oktober 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 22. Oktober 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 23. Oktober 
10.15 Chlösterli: Kommunionfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 24. Oktober 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
Predigt: ref. Pfr. Martina Müller 

  
Sonntag, 25. Oktober 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier  

Diakon Markus Burri 
Predigt: ref. Pfr. Martina Müller 

11.15  Sonnenhof: Kirchenrat Ersatzwahlen 

Werktage  
Montag, 26. Oktober 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 27. Oktober 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 28. Oktober 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Ge-

dächtnis f. d. Anliegen der Gebetswache 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 29. Oktober 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 30. Oktober 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 31. Oktober 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
 
  

Kollekte: 
17./18. Oktober: Missio 
24./25. Oktober: cbm 
  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Allerheiligen – 

Neuministrantenaufnahme 
Sonntag 1. November, 10.15 Uhr 
Im Festgottesdienst von Allerheiligen können wir 
die Knaben und Mädchen begrüssen, die neu be-
reit sind, den Dienst am Altar zu leisten. Die Ju-
gendmusik wird den Gottesdienst mit ihrem Spiel 
mitgestalten. 
Unsere Neuminis: 
Bienz Lorena, Da Silva Bruna, Deplazes Sofia, Fuh-
rer Valeria, Hugener Salome, Moos Annika, Oster-
walder Jessica, Staub Anna, Werner Sarina, 
Baumgartner Lino, Hess Mauro, Hürlimann Sven, 
Hürlimann Gian, Niederberger Samuel. 
  
Totengedenkfeier 1. November 14.00 Uhr  
Wir halten als Pfarreigemeinschaft inne und den-
ken zusammen mit den Angehörigen an die im 
letzten Jahr verstorbenen Mitchristen 

Ersatzwahl für ein Mitglied des 
Kirchenrates 

Sonntag 25. Oktober 2015, 11.15 Uhr 
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst findet 
im Sonnenhof die Ersatzwahl für den aus berufli-
chen Gründen zurücktretenden Kirchenrat und 
Bauchef, Rolf Eichholzer statt. 
Der Kirchenrat 
 

Team - Klausur 
Mittwoch 21. und Donnerstag 22. Oktober 
Das Seelsorgeteam zieht sich für zwei Tage zur 
Klausur zurück um die anstehenden Aufgaben zu 
besprechen und den Teamgeist zu pflegen. 
  

Stand an der Zuger Messe 
Samstag 24.10. – Sonntag 1.11. 
Besuchen Sie dabei unseren Kirchenstand. 
  

Meditatives Tanzen 
WEGE DER WANDLUNG - lauschen – tanzen – 
bewegen 
Dienstag, 10. November, 20.15 – 21.45 Uhr 
Pfarreiheim Sonnenhof, Unterägeri 
Mit Tänzen, Leib- und Körperübungen, wie auch 
mit Gebärden, wollen wir uns auf den Weg nach 
innen begeben. Frauen und Männer, die Freude 
an Musik und Bewegung haben und das Bedürf-
nis, sich selber und anderen zu begegnen, sind 
herzlich eingeladen. 
Tänzerische Vorbildung ist nicht erforderlich und 
das Alter spielt keine Rolle. Bitte bequeme Klei-
dung und Socken oder Tanzschuhe mitbringen. 
Anmeldung: bis 4. November an: kath. Pfarramt 
Unterägeri. Leitung/Auskunft: Marlis Zemp, Kath. 
Pfarramt, 6314 Unterägeri Tel. 041 754 57 75, 
marlis.zemp@pfarrei-unteraegeri.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Spiel und Spass 
Donnerstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr Sonnenhof-
Säli. Wir spielen regelmässig Dog und andere be-
liebte Gesellschaftsspiele in einer gemütlichen 
Runde. Gerne dürfen Sie auch Ihre Lieblingsspiele 
mitbringen. 
Kosten: Fr. 7.00 (Fr. 5.00 für Mitglieder) 
Anmeldung bis jeweils 2 Tage vor dem Anlass: A. 
Thomann 041 750 71 93, astrid.thomann@gmx.
ch. Weiterer Termin: 25.11. 
  

Treff junger Eltern 
Workshop für Eltern: Kommunikation mit 
Kindern  
Dienstag, 27. Oktober 20 Uhr, Coaching & More 
(beim Dorfplatz, vormals Papeterie) 
Wie kommuniziere ich mit meinem Kind? Der 
Abend bietet neben einem Workshop auch einen 
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Erfahrungsaustausch unter Eltern. Brigit Ehmes 
gibt Tipps und Tricks für Konfliktlösungen, wie 
Worte wirken und wie die Kommunikation mit 
Kindern Freude macht. 
Kosten inkl. Kursmappe: Fr. 17.00 (Fr. 15.00 für 
Mitglieder). Anmeldung bis 20.10.: M. Iten, 041 
750 04 87, michaela-iten@bluewin.ch 
Pingu-Zmorge  
Mittwoch, 28.10. 9 - 11 Uhr, Sonnenhof 
Gemütliches «zmörgele» für Mamis/Papis und 
Kinder. Auf jedes Kind wartet ein Pingu-Brötchen. 
Bedient euch vom reichhaltigen Frühstücksbuffet 
mit Gipfeli, frischem Birchermüesli und vielem 
mehr. Ein toller Anlass, während die Kinder spie-
len, malen oder neue Gspänli finden, können auch 
die Mamis/Papis neue Kontakte knüpfen. 
Kind Fr. 4.00, ab 5 J: Fr. 5.00, Erw. Fr. 8.00 
Anmeldung bis 21.10. C. Brändle 079 669 40 68 
  

Senioren- Wandergruppe - 
Ägerital 

Mittwoch, 21. Oktober, 13 Uhr 
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum UÄ 
Fahrkarte: Hin- + Rückfahrt 2 Zonen 625/623 
Wanderung: Egg - Wildenburg - Gstelli - Baar 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Rückkehr: Mit Bus Linie 34 
Besonderes: Wanderstöcke von Vorteil 
  

Senioren - Höck 
Aegeri-Quiz - Wer kennt das alte Unterägeri 
noch? 
Mittwoch 28. Oktober im Chlösterli 
Musikalische Umrahmung mit Schwyzerörgeli - 
Aegerispass. Kaffee -Gebäck - Kuchen 
Mitfahrdienst mit dem Chlösterlibus, Abfahrt um 
13:15 Uhr ab ZVB - Bushaltestelle Zentrum - 
Kreuzmühleplatz - Korporationsblock - Chlösterli 
  

Konzert 
Zuger Kammerensemble  
1. November 17 Uhr Marienkirche 
Werke von: J. S. Bach: Kantate BWV  „Jauchzet 
Gott in allen Landen“ für Sopran, Trompete, Strei-
cher und B.c., Jan D. Zelenka: Capriccio Nr. 5 in 
G-Dur für 2 corni da caccia, 2 Oboen Fagott, Strei-
cher und B.c., W. A. Mozart: „Exsultate, jubilate“ 
KV 165, Motette für Sopran und Orchester. Solis-
tin: Manuela Hager. Weiteres Konzert: 30. Okto-
ber, 20 Uhr, kath. Kirche St. Martin Baar 
 

Panflötenkonzert 
Mittwoch 4. November 19 Uhr, Marienkirche 
Das Panflötenensemble PanTugium freut sich, Sie 
auf eine gefühlvolle und beschwingte Panflöten-
musik-Reise einzuladen. 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Mitarbeitender Priester 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Sekretariat 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung am 17./18. Oktober: 
Jacqueline Bruggisser 
  
Kollekte: MISSIO  
  
Samstag, 17. Oktober 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 18. Oktober 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier  
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier  
  
Dienstag, 20. Oktober 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 21. Oktober 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 22. Oktober 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
20.00 Pfrundhaus, Bibel Forum 
Freitag, 23. Oktober  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Gestaltung am 24./25. Oktober: Pater Albert 
  
Kollekte: Diöz. Priesterseminar Luzern  
  
Samstag, 24. Oktober 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 

Sonntag, 25. Oktober 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit zu Ehren des hl. Wendelin 
von der Nachbarschaft Mitteldorfberg 

  
Dienstag, 27. Oktober 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier mit Gedenken 

für die Verstorbenen 
Mittwoch, 28. Oktober 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 29. Oktober 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 30. Oktober  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Vielen herzlichen Dank 
«Eingeladen zum Fest des Glaubens» hat der 
Peter und Paul Chor anlässlich meiner Weihe zum 
Diakon durch Bischof Felix Gmür beim Einzug in 
die Kathedrale in Solothurn gesungen. Ja, es war 
ein grossartiges Fest des Glaubens. Der Heilige 
Geist möge uns alle weiterhin begleiten und 
stärken. 
Es war eine Freude, in der Kathedrale und nach-
her beim Apéro in so viele mir bekannte Gesichter 
aus Oberägeri und dem Ägerital zu schauen. So-
gar ein Alphorntrio war angereist. Es tut einfach 
gut, von so vielen Menschen mitgetragen zu 
werden. Ihr macht es meiner Frau Cornelia und 
mir sehr einfach, sich in Oberägeri wohl und 
heimisch zu fühlen. 
Ich danke für die vielen Zuschriften, guten 
Wünsche und Geschenke, die mich in diesen 
Tagen erreichten. Herzlichen Dank für alles! 
Urs Stierli 
 
Fotos der Weihe finden sich auf unser Homepage 
www.pfarrei-oberaegeri.ch oder auf dem 
Bildschirm im Foyer des Pfarreizentrums. 
 

Bibel teilen 
Der nächste Bibel teilen Abend findet am Dienstag, 
20. Oktober, 20 Uhr, im Pfrundhaus, Gartenparterre 
statt. 
  

Bibel Forum 
Donnerstag, 22. Oktober, 20 Uhr, Pfrundhaus, 
Gartenparterre; Thema: Kleine Einführung in die 
griechische Bibel-Sprache. 
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Pfarreireise Berlin 
vom 28. April bis 2. Mai 2016 

Die Pfarreireise nach Berlin im letzten Frühling hat 
den Teilnehmenden gefallen. Von verschiedenen 
Seiten bin ich gefragt worden, ob wir diese Reise 
nicht wiederholen könnten. Das mache ich natürlich 
gerne! So werde ich auch während dieser zweiten 
Berlinreise den Teilnehmenden «mein» Berlin zeigen 
- der Stadt, in der ich - bevor ich meine Aufgabe in 
Oberägeri angetreten habe - drei Monate lang gelebt 
habe. Das Reiseprogramm inklusive Anmeldetalon 
liegt in den Schriftenständen auf. Bitte beachten Sie, 
dass die Zahl der Teilnehmenden beschränkt ist. Eine 
schnelle Anmeldung lohnt sich. Urs Stierli 
  

Gemeinsames Beten der Laudes 
Das Seelsorgeteam hat seine wöchentliche Team- 
sitzung jeweils am Donnerstag. Neu werden wir 
diese Sitzungen mit dem gemeinsamen Beten der 
Laudes (Morgenlob der Kirche) um 8 Uhr in der 
Michaelskapelle beginnen. Interessierte Mitbeterin-
nen und Mitbeter sind dazu herzlich eingeladen. 
  

Firmweg INTENSIVjahr 
«1. Themenabend» 

Mit dem ersten Abend am Montag, 26. Oktober, 
um 19.30 Uhr, zu LebensSinn und LebensTraum, 
beginnt das zweite Vorbereitungsjahr des Firm- 
weges 2014-16. Die Firmanden/innen erwartet ein 
vielfältiger Abend, an welchem wir mit dem Mit-
entscheiden und der Verantwortung für den 
eigenen Glauben schon ernst machen. Wir treffen 
uns im Pfarreizentrum. Jacqueline Bruggisser 
  

«Adventsfenster» gesucht 
Schon wieder ist es soweit. Wir suchen 24 interes-
sierte Familien, Einzelpersonen oder Paare, die in 
der Adventszeit ein Fenster gestalten wollen und 
eventuell zusätzlich eine offene Stube anbieten. 
Diese Begegnung soll ohne grossen Aufwand ge-
führt werden (zum Beispiel Tee und Guetzli). Wer 
Interesse hat, kann sich ab sofort und bis zum 
30. Oktober melden und sein Wunschdatum 
reservieren - denn je früher, desto mehr Daten 
sind frei. Für Anmeldungen, Fragen oder Infos 
steht Ihnen Bernadette Rösch, Tel. 041 750 61 29 
ab 17 Uhr zur Verfügung. 
  

Familien-Skilager 2016 
in S-chanf im Engadin 

Haben Sie schon Skiferien geplant? Unsere Pfarrei 
organisiert auch im nächsten Winter das beliebte 
Familienskilager. Es findet wie immer in der zweiten 
Sportferienwoche, vom Sonntag, dem 14., bis am 
Samstag, dem 20. Februar 2016 statt. Und dieses 
Mal ist auch die Fasnacht bereits vorbei, sodass die 
Fasnächtler ebenfalls mitkommen können! Wir ver-

bringen unsere Ferien wieder im sehr schönen, gross-
zügig eingeteilten und sehr gut gelegenen Lagerhaus 
in S-chanf. Die Region bietet mit den verschiedenen 
Skigebieten (Zuoz, Corviglia…), Langlaufloipen, 
Winterwanderwegen, Schlittelpisten usw. sehr viel. 
Mitkommen können alle Kleinen und Grossen, die 
gerne gemeinsam mit anderen eine tolle Skiferien-
woche geniessen möchten. Die Ausschreibung mit 
weiteren Informationen und Anmeldetalon finden 
Sie ab Anfang September in allen drei Kirchen. 
Melden Sie sich so bald wie möglich an, die Plätze 
sind begrenzt! (Berücksichtigung in Reihenfolge der 
Anmeldung) Für weitere Fragen oder online-An- 
meldung: irene.huerlimann@pfarrei-oberaegeri.ch, 
Tel. 041 750 85 34 
  

Vom Teilen mitteilen 
Kollekten September 

Theologische Fakultät Luzern Fr. 390.15 
Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe Fr. 343.95 
Bettagskollekte, Inländische Mission Fr. 897.40 
Aufgaben des Bistums  Fr. 273.30 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Geburtsvorbereitung  
Montag, 19. Oktober, 19 Uhr, Hofstettli; Kontakt-
person: Sabina Bischoff, Tel. 055 422 24 18 
Refresher Geburtsvorbereitung  
Montag, 11. November, 19 Uhr, Hofstettli; Kon-
taktperson: Sabina Bischoff, Tel. 055 422 24 18 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Donnerstag, 22. Oktober, Donnerstag, 29. Okto-
ber, Donnerstag, 5. November und Donnerstag, 
12. November, 9 Uhr; Kontaktperson: Käthy Iten, 
Tel. 041 752 06 74 
Geisselpflege und Geisselchlepfä  
Mittwoch, 11. November, 13.30 bis 15.30 Uhr, Werk-
raum Hofmatt 3; Auskunft und Anmeldung bis 
4. November an Sonja Holdener, Tel. 041 750 66 48 
Begleitetes Geisselchlepfä  
Donnerstag, 12. November, 18 bis 19 Uhr, Feuer-
wehrdepot 
Alchemie-Workshop mit Speckstein  
Samstag und Sonntag, 14./15. November, 9.30 bis 
12.30 Uhr, 14 bis 17 Uhr, Hauptstrasse 3 (Schuhhaus 
Rogenmoser); Auskunft und Anmeldung bis 
6. November an Prisca Bärtsch, Tel. 041 750 00 20 
Ängelichleid nähen 
Mittwoch, 18. November, 19 bis 22 Uhr oder 
Donnerstag, 19. November, 8.30 bis 11.30 Uhr, 
Pfarreizentrum; Auskunft und Anmeldung bis 
11. November an Yvonne Isabel, Tel. 041 750 32 73 
  

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
Cyrill Elsener, Sakristan/Hauswart 079 320 96 98 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
09.30 Trauergottesdienst für Maria Roos, Semi-

narstr. 11, mit anschliessender Urnenbei-
setzung 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

  
Sonntag, 18. Oktober / Chilbi 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Predigt 

Martin Gadient 
11.00 Orgelapérokonzert  

(Albert Knechtle, Orgel; Remo Leitl und 
Renato Spengeler, Horn) 

  
Montag, 19. Oktober 
19.30 Patrozinium St. Wendelin; Eucharistiefeier 

mit Gedächtnis der Dorfmilchgenossen-
schaft in der St.-Wendelins-Kapelle,  
Stalden 

  
Mittwoch, 21. Oktober 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der  

Luegeten-Kapelle 
  
Donnerstag, 22. Oktober 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
 
Samstag, 24. Oktober 
09.00 Schlachtjahrzeit, Klosterkirche Gubel 
09.30 Eucharistiefeier 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer in 

der Luegeten-Kapelle 
  
Sonntag, 25. Oktober 
Chilbi Finstersee 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer;  

Predigt Martin Gadient in der Kirche  
Finstersee; Mitwirkung Kinderchor ZING 

KEIN  Gottesdienst in Menzingen  
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Mittwoch, 28. Oktober 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 

Luegeten-Kapelle 
  
Donnerstag, 29. Oktober 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
  
Samstag, 31. Oktober 
09.30 Eucharistiefeier; Dreissigster und Gedächt-

nis des Josefsvereins für Josef Zürcher-Röl-
lin, Schönbrunn Edlibach 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

  
Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
 
Kirche Finstersee 
Chilbi / Sonntag, 25. Oktober 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer;  

Predigt Martin Gadient; musikalisch mit-
gestaltet vom Kinderchor ZING 

  
Kollekten 
18.10.: Missio - Ausgleichsfonds der Weltkirche 
25.10.: Für die Kirche Finstersee  
  

MITTEILUNGEN 

Herzlichen Dank 
Am Sonntag, 27. September durften wir in einer 
reich geschmückten und mit Erntegaben wunder-
bar dekorierten Kirche Erntedankgottesdienst fei-
ern. Der Jodlerklub Bärgbrünneli verwöhnte unse-
re Ohren mit wunderschönem Jodelgesang und im 
Anschluss konnten wir beim Apéro frisch gepress-
ten Most geniessen. 

 
Allen, die in irgendeiner Weise zu diesem Dankes-
fest beigetragen haben, danken wir ganz herzlich! 
Der Erlös aus dem Verkauf der Erntegaben ergab 
Fr. 344.60. Diesen Betrag haben wir auf das Kon-
to unseres Sozialprojektes «Lesotho» überwiesen. 
Ihr Pfarreiteam 

Oktober 2015 - Monat der 
Weltmission 

 
Unter dem Leitwort «Begeistert von Christus - En-
gagiert für die Menschen» – sammelt die katholi-
sche Kirche in der Schweiz während des Missions-
monats Oktober als Teil einer weltweiten Aktion 
für die Projekte finanzschwacher Bistümer. In die-
sem Jahr ist Bolivien die Gastkirche. Die Gläubi-
gen von dort geben uns einen Einblick in ihr Le-
ben und wie sie aus ihrer Begeisterung aus dem 
Glauben heraus ihr Leben meistern. 
Der Weltmissionssonntag trifft jedes Jahr mit der 
Menzinger Chilbi zusammen. Trotzdem, oder ge-
rade deshalb, wollen wir uns in Gedanken und im 
Gebet mit den Gläubigen aus Bolivien verbinden. 
Das Gebet für den Missionsmonat aus Bolivien 
und weitere Informationen finden Sie in dem Post-
kartenflyer, der im Schriftenstand ausliegt. 
Bettina Kustner 
  

 
  

Seniorenkreis 
• Chilbimontag mit Musik und Tanz: Montag, 

19. Oktober, 14 Uhr im Vereinshaus. Alle Chil-
bi-Besucher sind zu einem feinen Zobig einge-
laden. Für musikalische Unterhaltung sorgt  
Alois Huwiler. 

• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 28. 
Oktober, 14 Uhr im Zentrum Luegeten. 

  
  

Frauen Menzingen  /  
Literaturzirkel 

Donnerstag, 22. Oktober 19.30 Uhr in der Biblio-
thek. Anmeldung bei Caroline Müller, 041 755 37 
33 oder c.mueller@wsiwlt.com 
  
 

Familiebrugg 
• Kinderhüeti   von ELG und FB: Donnerstag, 

22. Oktober, 08.15 - 11.30 Uhr im Vereinshaus  
• Häkeln macht Spass und ist voll im Trend: 

Unter fachkundiger Anleitung von Sandra 
Zgraggen (Lehrerin für textiles und nichttextiles 
Gestalten) häkeln wir, was uns gefällt.  Don-
nerstag, 29. Oktober, 19.30 bis ca. 22.00 Uhr 
im Vereinshaus. Kosten Fr. 10.00. Anmelden bis 
Montag, 26. Oktober bei Desirée Murer, 041 
711 83 38 oder desiree@avweibel.ch  

• Krabbelgruppe: Freitag, 30. Oktober, 9.15 - 
11.15 Uhr im Vereinshaus  

  
  

Patenschaftsgruppe / 
Internationaler Kochabend 

Wer hat Lust, Spezialitäten aus verschiedenen 
Ländern zu probieren und selber auch etwas 
Schweizerisches oder Fremdländisches zu kochen? 
Freitag, 23. Oktober, 19.00 Uhr in der Schulküche 
Ochsenmatt. 
Die Kosten werden von der Patenschaftsgruppe 
getragen. 
Anmeldung bis 22. Oktober bei Caroline Müller, 
041 755 37 33 oder c.mueller@wsiwlt.com 
  
  

 
«Zweiti Wältreis - ganz nööch» 
Ein Angebot für junge Familien 

Sonntag, 25. Okt., 10.30h – 16.00h 
Detailausschreibung auf der Seite Neuheim. 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 
Dorothea Wey, Pastoralassist. 041 755 25 30 
dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
13.30 Hochzeit Fabian Keiser und  

Anna Odermatt 
18:00 Eucharistiefeier mit P. Werner Grätzer 

Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 

Sonntag, 18. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit P. Werner Grätzer 

Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Ausgleichsfond der Weltkirche 

Donnerstag, 22. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
Samstag, 24. Oktober 
14:00 Taufe von Vanessa Wesenauer 
18:00 Eucharistiefeier mit P. Georg Kuttiyil 

Orgel: Regula Wittwer 
Sonntag, 25. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit P. Georg Kuttiyil 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Projekt von Pater Kuttiyil 

Donnerstag, 29. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

anschliessend Pfarreikaffee 
Samstag, 31. Oktober 
18:00 Eucharistiefeier 

Dreissigster für Cäcilia Hegglin-Steiner 
gestiftete Jahrzeit für Rosa Hürlimann 

Sonntag,1. November 
10:15 Eucharistiefeier 
14:00 Allerseelenliturgie 

PFARREINACHRICHTEN 

 
„Wältreis - ganz nööch“ 

Ein Angebot für junge Familien 
Sonntag, 25. Okt. 2015; 

10.30 bis 16 Uhr 
Nach unserer ersten Weltreise, die uns ins IR-
GENDWIE-ANDERS Land geführt hatte, sind wir 
Weltenbummler schon für die zweiti Wältreis – 
ganz nööch, gerüstet. Eigentlich ist es noch ein 
Geheimnis, in welches Land wir diesmal reisen 
werden. Und gute Geheimnisse, ja die verrät man 
nicht einfach so. Aber wenn ich es dir ganz, ganz 
leise erzähle und du es ganz, ganz gut in deinem 
Herzen hütest, dann kann ich es dir doch sicher 
schon verraten, das Geheimnis… und  dann 
kannst du dich nämlich mit mir darauf freuen….. 
Also – Achtung: Unsere zweiti Wältreis führt uns 
ins LAND DER 1000 GEHEIMNISSE! 
Jetzt bist du sicher auch dabei, oder? Ich freue 
mich auf dich! 
• Treffpunkt: Chilematt, Neuheim 
• Reine Wanderzeit: ca. 1,5 Std. 
• Mitnehmen: Trinkflasche, Essgeschirr, 

wettertauglich..... 
• Anmeldung und Infos: Yvonne Weiss, Familien-

pastoral, yvonne.weiss@pfarrei-menzingen.ch  
041/750 18 16 

• Kosten: Erwachsene Fr. 12.- / Kinder Fr. 8.- 
  

 20. Oktober, Gedenktag des 
Hl. Wendelin 

Haben Sie gewusst, dass wir in unserer Pfarrei 
eine Wendelinkapelle haben? Sie steht in der Hin-
terburg und ist im Besitz der Familie Ulrich. Die 
Kapelle ist offen und darf gerne für ein Gebet be-
sucht werden, z.B. am 20. Oktober, am Gedenk-
tag des Bauernpatrons. „St. Wendelin, verlass uns 
nie, schirm unsern Stall, schütz unser Vieh!“ 
 

Herzliche Gratulation 
Am Samstag, 17. Oktober, heiraten in unserer 
Pfarrkirche Fabian Keiser und Anna Odermatt. Wir 
wünschen dem Brautpaar Gottes Segen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg. 
  

Kirchenchor Neuheim 
Herzliche Einladung zur Mitternachtsmesse in 
Neuheim, Heilig Abend, 24. Dezember, 23 Uhr 
Singen Sie auch mit?  
Missa brevis G-Dur KV 140 von Wolfgang 
Amadeus Mozart  
für Chor, vier Gesangssolisten, Streicher und Or-
gel. Wir heissen gerne zusätzliche intersssierte 
Sängerinnen und Sänger mit Freude am Singen 
willkommen. Notenkenntnis ist nicht nötig, wir er-
warten jedoch verlässlichen Probenbesuch. 
Wir starten am 3. November;  Proben jeweils 
dienstags 20-21.45 Uhr im Singsaal des Dorfschul-
hauses Neuheim. Anmeldung: erwünscht, so-
fern bekannt, mit Angabe der Stimmlage, an 
• Pia Isele, Präsidentin, 041 755 22 05 oder 
• Regula Wittwer, Chorleiterin, 041 755 14 43 
  

 Wechsel im Pfarreikaffee 
Immer am letzten Donnerstag im Monat gibt es 
nach dem Gottesdienst ein Kaffee mit Gipfeli bei 
einem gemütlichen Besammensein im Pfarreitreff. 
Während den vergangenen 4 Jahren betreute Pia 
Isele das Pfarreikaffee. In Zukunft wird diese schö-
ne Tradition duch Lucia Oberhänsli weiter geführt. 
Wir danken Pia Isele und Lucia Oberhänsli herzlich 
für ihr Engagement. 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Dienstag, 27. Oktober 

Am Sempachersee  
• Treffpunkt: 8 Uhr, ehemaligen Post 
• Wanderzeit: ca.3.5 Std. 
• Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 

oder urs.meyer@datazug.ch 
  

Fastenkampagne 2015 
Folgenden Brief haben wir vom Fastenopfer erhal-
ten: 
Herzlichen Dank Ihnen und all Ihren Pfarreiange-
hörigen für die Unterstützung unserer diesjährigen 
Fastenkampagne. Von Ihrer Pfarrei und aus Ihrem 
Pfarreigebiet konnten wir vom 1. Januar bis 30. 
Juni Spenden verbuchen von Fr. 4’197.75. Allen 
Beteiligten, die zum guten Resultat der Fasten-
kampagne 2015 beigetragen haben, danken wir 
ganz herzlich für das grosse Engagement. 
 

Birnelaktion der Winterhilfe 
Schweiz 

Benötigen Sie wieder Birnel? Die Winterhilfe 
Schweiz trägt mit ihrem Verkauf von Birnel zum 
Erhalt der landschaftlich wunderschönen Hoch-
stammbäume bei. Beziehen können Sie Birnel 
beim Pfarramt während den Büroöffnungszeiten. 
• 1kg Glas Fr. 11.00 
• 250 gr. Dispenser Fr. 4.50 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 17. Oktober - Hl. Ignatius 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Mar-

tin Kovarik, Orgel** 
Sonntag, 18. Oktober 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Franziska 

Meyer, Querflöte, Pirmin Setz, Percussion 
& Martin Kovarik, Orgel* 

Montag, 19. Oktober 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 22. Oktober 
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 24. Oktober 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert 

Achleitner, Orgel* 
Sonntag, 25. Oktober 
10.30 Chilbigottesdienst in Holzhäusern* 
Montag, 26. Oktober 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Mittwoch, 28. Oktober 
07.30 Schulgottesdienst in Risch 

(Vorbereitung: 5. /6. Klasse) 
Donnerstag, 29. Oktober 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 31. Oktober 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Agnes 

Wunderlin, Orgel*  
So, 01. November - Allerheiligen 
10.00 Gräbersegnung auf dem Friedhof Risch* 
10.30 Totengedenkfeier in Risch mit dem Kir-

chenchor Risch, anschl. Sunntigskafi* 
  
Kollekten 
17. - 18. Oktober: Soziale Zwecke 
24. - 25. Oktober: Kirchenbauhilfe 
31. - 01. November: Hospiz Zug  
  
Gedächtnisse 
Sonntag, 18. Oktober, 10.30, Risch  
Max Neininger-Villiger 
Beat Stadelmann 
Viktoria Stadelmann-Huber 
Guido Dilger-Stadelmann und Tochter Monika 
Sonntag, 25. Oktober, 10.30, Risch  
Josef Keusch-Niederberger 

Taufen 
Lino James Koller 
  

Chilbi Holzhäusern 
Am Sonntag, 25. Oktober, 10.30, sind Jung 
und Alt zum Chilbigottesdienst mit Pfr. Thomas 
Schneider im beheizten Festzelt auf dem Schul-
hausplatz in Holzhäusern eingeladen. 
Anschliessend Festbetrieb. Die Schulkinder und 
das OK freuen sich über Ihren Besuch. 
  

Firmung 2016 - Infoabend 
Am Montag, 26.  Oktober, 19.00, treffen sich 
alle Firmlinge und interessierte Eltern zum Firm-
Infoabend in der Rischer Stube. Die Firmgottes-
dienste sind am 07. Mai und 08. Mai 2016. 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Singen im Chor  mit Daniela Franzelli 
ab Donnerstag, 22. Oktober, 18.30, Rischer Stube 
Anmeldung: kurse@fkr-risch.ch oder Doris Sidler, 
041 790 59 69 
• «Selbstwertgefühl von Kindern stärken»  
Vortrag von Karin Huwyler 
Dienstag, 27. Oktober, 19.30, Rischer Stube 
Anmeldung: kurse@fkr-risch.ch oder Doris Sidler, 
041 790 59 69 
• FKR Seniorennachmittag  
Donnerstag, 29. Oktober, 14.00, Rischer Stube 
• FKR Chilbiessen  
Freitag, 06. November, 19.00, Rischer Stube 
Alle Helferinnen und Helfer melden sich bitte 
rechtzeitig bei: nani.vogel@hotmail.com an. 
  

Allerheiligen 
Am Sonntag, 01. November, 10.30, findet in 
Risch ein feierlicher Gottesdienst zu Allerheiligen 
statt. In diesem Gottesdienst gedenken wir aller 
Verstorbenen und insbesonders jener, die seit Al-
lerheiligen 2014 beerdigt wurden. Wir werden für 
diese Verstorbenen eine Kerze entzünden. 
Bereits um 10.00 beginnen wir mit der Segnung 
der Gräber auf unserem Friedhof. 
  

Unsere lieben Verstorbenen 
Luigia Bossard-Tambini  
*16. April 1933  +15. November 2014 
Maria Arilla de Manaure 
*14. September 1921  +21. Februar 2015 
Rosa Hefti-Luthiger 
*05. Dezember 1924  +22. Februar 2015 
Marco Schneider 
*23. Februar 1979  +05. Mai 2015 
Senta Hobi-Kleis 
*05. April 1925  +12. Juni 2015 
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden. 
 

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
Eucharistiefeier (E) / Kommunionfeier (K) 
  
Samstag, 17. Oktober 
18.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
Donnerstag, 22. Oktober 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Sonntag, 25. Oktober 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 29. Oktober 
07.45 Schülergottesdienst(E) mit Thomas 

Schneider und Rainer Groth 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth; anschl.  

Kafi-Treff  
Samstag, 31. Oktober 
09.30 Ökum. Kleinkinderfeier  «Fiire mit 

de Chline», anschl. Znüni im Singsaal  
Sonntag, 1. November 
14.00 Totengedenkfeier (E) mit Gräber-

segnung mit Thomas Schneider und Rai-
ner Groth; Mitwirkung der Musikge-
sellschaft Meierskappel  

  
Gedächtnisse/Jahrzeiten 

Samstag, 17. Oktober, 18.15  
Gedächtnis für Ruedi Fässler-Koller; Gestiftete 
Jahrzeiten für Anna und Ignaz Koller-Gisler und 
Josef Koller-Wismer; Sophie und Karl Weibel-It-
tensohn; Josef und Lina Jenni-Huber und Tochter 
Marie und Vreni Hasler-Jenni; Maria und Alois 
Weber-Schwarzenberger, Dietisberg und Angehö-
rige; Rosenkranzbuderschaft; Wendelinstiftung; 
Kirchweihstiftung 
  

Unsere lieben Verstorbenen 
  

Josy Ulrich-Michel 
*15. März 1926 †7. Dezember 2014 
Hubert Knüsel-Widmer 
*20. April 1931 †8. Januar 2015 
Armin Krähenbühl-Stöckli 
*6. Sept. 1943 †18. Februar 2015 
Mathilda Meier-Burkart 
*27. Februar 1931 †20. Februar 2015 
Bernadette Schwerzmann 
*23. Februar 1941 †13. März 2015 
Walter Bigler 
*24. Oktober 1933 †31. März 2015 
Heloisa Helfenberger-Bannwart 
*1. Mai 1951 †24. Mai 2015 
Christina Knüsel-Ottiger 
*21. Juni 1929 †27. Juli 2015 
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GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
10.00 Sternwanderung s. Mitteilungen 
29. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 18. Oktober  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

Hubertusmesse mit den Jagdhornbläsern 
Zug, anschliessend Kirchenkaffee  

Montag, 19. Oktober 
09.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 21. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
15.00 Krankensalbung in der Pfarrkirche, 

anschliessend Zvieri im Dreilinden  
Donnerstag, 22. Oktober  
19.30 Elternabend Erstkommunion  
30. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 25. Oktober  
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Roger Kaiser  
11.30 Taufe von Laura Caruso  
Montag, 26. Oktober  
09.00 Rosenkranz  
Mittwoch, 28. Oktober  
09.00 Eucharistiefeier  
15.00 Härz-Chäfer-Fiir in der ref. Kirche  
Samstag, 31. Oktober  
18.00 Monatspunkt Familienspielabend  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung  
17.00 Mittwoch, 21. Oktober (Marlies Widmer)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
18.10. Missio Ausgleichsfonds der Weltkirche 
25.10. Priesterseminar St. Beat Luzern und geistli-
che Begleitung Theologiestudierende 
  

Wir nehmen Abschied 
Am 6. Oktober ist Sabrina De Filippo im 30. Le-
bensjahr zu ihrem Schöpfer heimgekehrt. Sie 
möge bei Gott den ewigen Frieden finden. Den 
Angehörigen entbieten wir unsere herzliche An-
teilnahme. 

Gedächtnisse 
Sonntag, 18. Oktober, 10.15  
Gedächtnis für Marlis Koller-Koller; gestiftete Jahr-
zeiten für Maria und Louis Buholzer-Knüsel und 
für Sophie Knüsel 
Sonntag, 25. Oktober, 10.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Josef und Rosalia Ulrich-
Durrer, Alois und Robert Ulrich; Josef und Kathari-
na Ulrich-Waldispühl, Josef Ulrich und Margrit und 
Bernhard Winkenbach-Ulrich und für Lennox Ma-
haray; für Karl und Marie Wismer-Hürlimann; für 
Adrian Wyss 
  

Hubertusmesse 

 
Am Sonntag, 18. Oktober sind die Zuger Jagd-
hornbläser bei uns im Gottesdienst zu Gast. Mit 
dem Blasen der Hubertusmesse halten sie einen 
jahrhundertealten Brauch aufrecht. Schön, dass 
sie diese Tradition schon zum zweiten Mal mit uns 
zusammen im Rahmen der sonntäglichen Eucha-
ristiefeier pflegen. 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 19. Oktober, 9.30–11 Uhr  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. 
Wendelinstube und Si.zimmer 6, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft:Daniela Marty danibaumi@hotmail.com 

Familientreff – Filzen  
Mittwoch, 21. Oktober, 20–22.30 Uhr  
Diverse Tiere und Blumen werden durch das Filzen 
zum Leben erweckt.  
Wendelinstube, 2. OG DorfmattKosten: Fr. 5.– pro 
Tier, Fr. 8.– pro Blume 
Anmelden bis 18. Oktober an: Anita Hager, 
Eichmatt 49, eMail: anita_hager@yahoo.de 
  
 

Frohes Alter – Krankensalbung 
Mittwoch, 21. Oktober, 15 Uhr  
in der Pfarrkirche, anschliessend sind alle ins Zen-
trum Dreilinden zum Zvieri eingeladen.Damit 
möglichst viele Kranke und Betagte diese Salbung 
erhalten können, sind wir dankbar, wenn Sie Ihre 
Angehörigen auf diese Feier aufmerksam machen. 
  

Frauengemeinschaft – Dorfmärt 
Samstagvormittag, 24. Oktober  
Sie sind herzlich zu Kaffee, div. Getränken, Ku-
chen und Gipfeli am Kafistand des Dorfmärts ein-
geladen. Wer sich gerne mit einem Gebäck am 
Dorfmärt beteiligt, melde sich bitte bei Rita Luti-
ger, 041/ 790 27 81. Vielen Dank! 

Härz-Chäfer-Fiir 
Mittwoch, 28. Oktober, 15 Uhr, ref. Kirche  
Kleinkinder begegnen Gott zum Thema: Licht in der 
ref. Kirche Rotkreuz. Eltern, Grosseltern und Betreu-
ungspersonen mit ihren Kleinkindern vom Babyal-
ter bis zu 6 Jahren sind herzlich zum ökumeni-
schen Kindergottesdienst eingeladen. 
Anschliessend wird ein kleines Znüni offeriert. 
  
Elternabend Erstkommunion 2016 
Die Eltern der 3.-Klässler, deren Kinder im Jahr 
2016 die Erste Heilige Kommunion erhalten, sind 
herzlich zum Elternabend eingeladen: 
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr,  
Verenasaal, 1. OG Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz 
  

Der St. Nikolaus kommt.... 
St. Nikolaus kommt gerne auch zu Ihnen am: 29., 
30. Nov., 1., 2., 3., 4., 5., und 6. Dez., 
17.30–20 Uhr.  Anmeldeformulare sind aufge-
legt bei: Ref. Kirche, kath. Kirchen Risch und Rot-
kreuz, Dorfmatt, ZKB, Raiffeisenbank und Droge-
rie Schilliger.   
Anmeldung bis 8. November: Pfarramt, Kirch-
weg 5, Rotkreuz oder www.pfarrei-rotkreuz.ch/
die-pfarrei/samichlausbesuche  
Kontakt: Urs Egloff, Tel. 041 790 14 13 
  
Aktive Senioren – Tanznachmittag 
Mittwoch, 28. Oktober, 14 – 17 Uhr  
im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE  

Ökumenische Sternwanderung 
Pilgerweg am Wasser der Lorze  
Ziegelei-Museum Hagendorn-Cham  
Samstag, 17. Oktober ab 10 Uhr  
Eintreffen im Ziegelei-Museum, danach Führung 
und Geschichte mit Schwerpunktthema Weltkli-
makonferenz in Paris, Gelegenheit zur Diskussion 
12.15 Suppe, anschl. Kaffee und Kuchen 
13.35 Pilgerweg nach Cham, der Lorze entlang 
15.30 Gottesdienst in der ref. Kirche Cham 
  

 
Familienspielabend 

für Kinder, Junge und Junggebliebene  
Samstag, 31. Oktober, 18 Uhr   
Verenasaal, Dorfmatt, 1. OG, Rotkreuz  
Spielparadies – Lotto spielen – Bastelclub –  
Geschichten erzählen – knallende Überraschung!  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Notfallnummer   079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Oktober 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit  

mit Pater Jean-Uriel Frey 
  
Sonntag, 18. Oktober 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit  

Pater Jean-Uriel Frey 
 Kinderkirche 
20.00 ref. Kirche - Taizé Gebet 
  
Dienstag, 20. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 21. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion 
  
Donnerstag, 22. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 23. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 24. Oktober 
17.00 Pfarrkirche  - Eucharistiefeier mit Vikar 

Marius Bitterli 
Predigt: Christian Kelter, Diakon 

  
Sonntag, 25. Oktober 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit  

Pfarrer Thomas Rey 
 Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  
Montag, 26. Oktober 
14.00 Schulhaus Kemmatten - Schülergottes-

dienst 
  
Dienstag, 27. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
14.00 Pfarrkirche  - Schülergottesdienst 

Mittwoch, 28. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 

mit Kommunion  
  
Donnerstag, 29. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
14.00 Pfarrkirche - Schülergottesdienst 
  
Freitag, 30. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
14.00 Pfarrkirche - Schülergottesdienst 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Karl Odermatt * 1938 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Sonntag, 25. Oktober, 9.30  
Jahrzeit für Werner und Josy Locher-Werder, Lin-
denpark 
Jahresgedächtnis  für Luis Brunner, Reussblick 
5b 
  

Kollekten 
18. Oktober Missio  
«Mission ist Leidenschaft für Jesus Christus und 
gleichzeitig Leidenschaft für die Menschen», 
schreibt Papst Franziskus in seiner Botschaft zum 
Weltmissionssonntag. Missio stellt den diesjähri-
gen Missionssonntag unter den Leitgedanken 
«Begeistert von Christus, engagiert für die Men-
schen». 
25. Oktober Kirche in Not 
Kirche in Not hilft wo Kirche sie braucht. Wie Pa-
ter Werenfried es ausdrückte sollen den Hilfsbe-
dürftigen nicht europäische Lösungen aufgedrückt 
werden sondern Wege zur Selbsthilfe aufgezeigt 
werden, mit denen sich die jeweils eigene Spiritu-
alität eines Volkes entfalten und sich baldmög-
lichst genügen kann. An diesem Wochenende ge-
denkt Kirche in Not ganz speziell der rund 200 
Millionen verfolgten Christen auf der Welt. 
 

Wir suchen 
Stellvertretenden Sakristan 20% 

Zur Unterstützung der beiden Sakristane suchen 
wir per sofort oder nach Vereinbarung einen stell-
vertretenden Sakristanen bzw. eine Sakristanin. 
Neben dem Dienst in der Kirche fallen Reinigungs- 
und Umgebungsarbeiten an. Sind Sie interessiert, 
sich im Sakristanendienst zu engagieren?Ich freue 
mich auf ihre Bewerbung. 
Christian Kelter, Tel. 041 784 22 88 oder 
christian.kelter@pfarrei-huenenberg.ch. 

 
Vortrag von Pierre Stutz 

Mittwoch 18. November 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim 

Pierre Stutz stellt sein neues Buch «Geh hinein in 
deine Kraft» vor. 
Menschen, die aus einer inneren Kraftquelle schöp-
fen, leben befreiter. Sie verlieren die Angst vor ihrer 
Grösse, ohne grössenwahnsinnig zu werden. In den 
vielen Herausforderungen des Lebens ist es nicht 
einfach, zu seiner göttlichen Kraftquelle zu gelan-
gen. Pierre Stutz enfaltet in diesem Vortrag sieben 
Ermutigungen, die sich in seiner langjährigen Erfah-
rung als spiritueller Autor und Begleiter bewährt 
haben. Besondere Inspiration sind ihm dabei Film-
Momente, die Mut machen, das innere Wachstum-
spotential noch weiter zu entfalten. 
Pierre Stutz ist  Theologe, spiritueller Begleiter 
und Autor vieler erfolgreicher Bücher zu einer 
achtsam engagierten Lebenspraxis. Er lebt in Lau-
sanne und geht seit 45 Jahren leidenschaftlich 
gern ins Kino. Buchtipp: Geh hinein in deine Kraft. 
50 Film Momente fürs Leben. Herder Verlag 
 

 
Sonntag 18. Oktober 

im Pfarreiheim 
Liebe Kinder! Kiki unsere Kirchenmaus macht eine 
Party und lädt euch alle ein. Am 18. Oktober, 
nach der Kinderkirche dürft ihr alle noch einmal 
ins Pfarreiheim kommen. Es gibt Kuchen, Most, 
Sirup und Kaffee.  Natürlich dürft ihr auch eure 
Geschwister und Eltern mitbringen. Kiki und ihr 
Kinderkirchenteam freuen sich auf euch! 
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Samichlaus 2015 

Auch dieses Jahr kommt St. Nikolaus nach Hünen-
berg. Er besucht die Familien vom Mittwoch, 2. 
bis Sonntag 6. Dezember 2015. Sie haben die 
Möglichkeit die Anmeldung online auszufüllen. 
Unter www.pfarrei-huenenberg.ch/aktuell finden 
sie das Anmeldeformular und können dies direkt 
ausfüllen. Die gute Leserlichkeit wird dem Samich-
laus die Arbeit erleichtern. Selbstversändlich lie-
gen die herkömmlichen Formulare in allen Hünen-
berger Geschäften und in der Bibliothek auf. 
Anmeldeschluss: Montag 16. November 2015. 

 
Waldsamichlaus 

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir einer 
beschränkten Anzahl Hünenberger Familien/Grup-
pen, mit mindestens vier Kindern, die Möglichkeit, 
den Samichlaus in seinem Häuschen im Wald zu 
besuchen. St.Nikolaus erwaretet ihre Familie 
abends zu einem für sie reservierten Termin. Wer 
diese Mögichkeit dem traditionellen Hausbesuch 
vorzieht kann vom 26. bis 28. Oktober das Online 
Formular ausfüllen oder das als PDF zur Verfü-
gung gestellte Formular im katholischen Pfarramt 
abgeben. Bei zuvielen Anmeldungen entscheidet 
das Los. Sie erhalten bis am 30. Oktober Bescheid 
vom Samichlaus. 
Beide Angebote verdanken wir vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern. Aus diesem Grund freut 
sich der Samichlaus über jeden Batzen und jedes 
Nötli, das in seinem Kässeli landet. Mit diesem 
Geld werden nicht nur die Kleider in Schwung ge-
halten, sondern auch das traditionelle Chlausez-
nacht finanziert. 

Bald bald isch Wiehnacht! 
Für unseren diesjährigen Familiengottesdienst an 
Weihnachten suchen wir Kinder und Jugendliche 
die Lust haben alte und neue, traditionelle und 
Mundart- Weihnachtslieder zu singen. 
Wir proben am 
05. Dezember  09 - 11.30 Uhr 
16. Dezember  16 - 18.30 Uhr 
21. Dezember  09 - 11.30 Uhr 
Neben dem Gottesdienst am 24. Dezember um 
17.00 Uhr werden wir noch eine weitere Auffüh-
rung haben. 
Möchtest du mitsingen oder sogar unseren Chor 
mit deinem Instrument begleiten? Dann melde 
dich bis Ende Oktober bei simone.zierof@pfarrei-
huenenberg.ch oder deiner Religionslehrperson 
an. 
  

Adventsmarkt im Lindenpark 
Samstag 14. November 2015 

10:00 bis 16:00 
Die Bewohner des Lindenparks haben zusammen 
mit Schülern der dritten Oberstufe gearbeitet und 
gebastelt. Die entstanden Werke verkaufen sie 
nun gemeinsam. Sie sind herzlich eingeladen vor-
beizukommen. 
 

Schülergottesdienste 
In der letzten Oktoberwoche finden wieder Schü-
lergottesdienste statt. Im Rahmen des Religions-
unterrichts nehmen die Schüler und Schülerinnen 
mit ihren Religionslehrpersonen an einer altersge-
rechten Feier teil. Am Montag und Freitag findet 
der Gottesdienst im Schulhaus Kemmatten und 
am Dienstag und Donnerstag in der Pfarrkirche, 
jeweils um 14.00 Uhr. Eltern, Grosseltern, Ge-
schwister und alle die Lust haben auch zu kom-
men, sind herzlich willkommen. 
  

Panflötenkonzert 
Donnerstag 12. November 

 19.00 Uhr Pfarrkirche 
Bereits seit fünf Jahren ist das Panflötenensemble 
Pantugium aus Baar zusammen unterwegs und 
freut sich, Sie auf eine Panflötenmusik-Reise mit 
gefühlvollen und beschwingten Melodien aus aller 
Welt einzuladen. Das Panflötenensemble wird 
vom Duo PanTastico unterstützt, der Leiterin und 
Solistin Karin Inauen-Schärer und ihrem Ehemann, 
dem Musiker Mathias Inauen (Klavier und Ge-
sang).Zudem wird das Panflötenensemble in die-
sem Jahr von Joschi Baggenstos am Schlagzeug 
begleitet. Eintritt frei - Kollekte. 
 
  

Predigt verpasst? 
Schauen Sie auf www.pfarrei-huenenberg.ch 

  
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 17. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 18. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa  
Kollekte: Für den Ausgleichsfonds der 
Weltkirche - Missio 

  
Werktage vom 19. - 23. Oktober 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier  
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 24. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 25. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier  
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
18.00 S. Messa 
Kollekte: TeenStar 
  
Werktage vom 26. - 30. Oktober 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 31. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 24. Oktober, 09.00 Uhr:  
Jahrzeit: 
Ralph Hofmann, Seehofstrasse 19 
Hans und Anna Jenni-Engel, Untermühlestr. 34A 
Josef Müller-Christen, St. Jakobstrasse 8 
Samstag, 31. Oktober, 09.00 Uhr:  
Dreissigster:  
Paolino Baffa-Pompilli, Cham  
1. Jahrzeit:  
Marieli Bächer, Kirchbühl 1  
Robert Schneider, Parkweg 6  
Rudolf Haas-Lustenberger, Hochwachtstrasse 51, 
Steinhausen 

ST. ANDREAS 

Donnerstag, 22. Oktober  
18.00 Rosenkranzandacht 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 25. Oktober 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 27. Oktober 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben: 

01. Oktober: Rita Hunkeler-Fischer, Cham 
03. Oktober: Gertrud Lötscher-Brandenberg, 
Pilatusstrasse 10 
  

Ministrantenaufnahme 
Am Samstag, 24. Oktober nehmen wir im Got-
tesdienst um 18.00 Uhr unsere neun neuen Mi-
nistranten auf. Die neuen Ministranten haben gut 
geübt und sind motiviert für ihren Dienst am Al-
tar. 
Es wäre schön, wenn viele Gläubige unserer Pfar-
rei durch Ihre Teilnahme ein kleines Zeichen set-
zen, dass Sie sich über die Bereitschaft der Kinder 
zu diesem Dienst freuen. Seien Sie also herzlich 
willkommen! 
Rainer Barmet 
  
  

Neustart der Kinderkirche 
Nach einem knappen Jahr Pause findet am Sonn-
tag, 25. Oktober um 10.30 Uhr zum ersten 
Mal wieder ein Gottesdienst mit Kinderkirche 
(Kiki) statt. Es freut mich sehr, dass sich insgesamt 
13 Mütter und Väter bereit erklärt haben, sich für 
die neue Kinderkirche zu engagieren. 
Dank der vielen Mithelfenden wird die Kiki insge-
samt 10 Mal im Jahr immer am letzten Sonntag 
des Monates stattfinden (mit Ausnahme Juli und 
Dezember). 
Etwas verändert ist der Ablauf der Kinderkirche: 
die Kinder werden während dem Glorialied die 
Kirche verlassen und im Eingangsbereich des Pfar-
reiheimes den Wortgottesdienst verbringen. Ziel 
ist es in einer einfachen Art ihnen einen Gedanken 
aus dem Evangelium, aus dem Leben von Jesus 
mitzugeben. 
Wir werden den Kindern das Evangelium erzählen, 
wir fragen nach ihren Ideen und wir werden einen 
Satz aus dem Evangelium und ein einfaches Zei-
chen in ein kleines Kikiheft einkleben. Sei es ein 
Bild oder sonst ein ganz einfaches Zeichen. Jedes 
Kind, das die Kiki besucht, wird ein kleines per-
sönliches Büchlein bekommen, das es zu jeder Kiki 
mitnehmen darf. 
Immer dabei ist der grosse schöne Kikiordner mit 
den ganzen Erzählungen aus der Bibel. Es ist un-
ser Kiki-Evangeliar, das uns von Jesus erzählt. 
Zur Gabenbereitung kommen die Kinder in die 
Kirche zurück und versammeln sich vorne links auf 
einem Teppich. Dort werden sie die Wandlung 
miterleben. Zum Friedensgruss gehen sie zu ihren 
Eltern in die Kirchenbank zurück. 
Eingeladen sind alle Kinder, die fähig sind einer 
Erzählung zuzuhören und die für 20 Minuten ohne 
ihre Eltern sein können. Wir sind froh, wenn Sie 
die Kinder vorbereiten, dass sie alleine in die Kiki 
kommen. Wenn es nötig ist, dürfen die Eltern zu 
Beginn ihr Kind für die ersten zwei, drei Minuten 
begleiten, bis es gut alleine bleiben kann. 
Wir sind sehr gespannt, wie sich die neue Kinder-
kirche einspielen wird. Wir freuen uns sehr, dass 
wir ab sofort wieder ein regelmässiges Angebot 
für junge Familien in unserer Pfarrei bereit haben. 
Seien Sie herzlich willkommen! 
Für die Kinderkirche, Rainer Barmet 
  

Koordination des freiwilligen 
Engagements für Flüchtlinge in 

Cham 
Die aktuellen Bilder der Flüchtlingsströme bewe-
gen uns. Immer mehr Chamerinnen und Chamer 
möchten helfen. Die Jugend- und Gemeinwesen-
arbeit hilft, dieses Engagement zu koordinieren. 
Ende September wurde in der Chamer Zivilschutz-
anlage Schluecht eine Asyl-Notunterkunft für 50 

Personen eröffnet. Diese wird vom kantonalen So-
zialamt betreut. 
Solidarität wird zunehmend auch bei der Bevölke-
rung spürbar. In den vergangenen Wochen erhiel-
ten die Kirchen und die politische Gemeinde ver-
schiedene Angebote und Anfragen von 
Chamerinnen und Chamern, die in der aktuellen 
Flüchtlingsthematik helfen möchten. 
Die Jugend- und Gemeinwesenarbeit möchte die-
ses Engagement koordinieren. Dazu laden wir alle, 
die sich für die Flüchtlinge in Cham freiwillig en-
gagieren möchten, zu einer ersten Koordinations-
sitzung ins Quartierbüro ein, und zwar am 
Mittwoch, 21. Oktober 2015, 18.30 Uhr, 
Hünenbergerstrasse 3.  
Für Fragen oder Anliegen wenden Sie sich an 
Christian Plüss, Bereichsleiter Jugend- und Ge-
meinwesenarbeit, Tel. 041 781 56 61, 
christian.pluess@cham.ch oder Gerd Zimmer-
mann, Pfarreisozialdienst, Tel. 041 785 56 25, 
gerd.zimmermann@pfarrei-cham.ch 
  

Seniorenwanderung 
Hochmoor Udligenswil - Küssnacht a.R.  
Mittwoch, 21. Oktober 2015.  
Treffpunkt: 12.50 Uhr Bahnhof Cham. 
Wanderleitung: M. Huber, Tel. 041 780 61 86 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 30 (Anforderung: mittel). 
  

FT - Chasperlitheater 
Für Kinder ab 3 bis 6 Jahren in Begleitung 
Mittwoch, 28. Oktober, im Pfarreiheim.  
1. Vorstellungsbeginn: 14.30 Uhr. 
2. Vorstellungsbeginn: 15.30 Uhr. 
Dauer: ca. 45 Minuten. 
Anmeldung und Auskunft: Bis Mittwoch, 23. Okt. 
bei yvonne.boog@familientreffcham.ch 
Bitte bei der Anmeldung gewünschte Zeit ange-
ben! 
Die Anmeldung gilt erst nach Mailbestätigung. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

FG - Strickhöck 
Datum: Dienstag, 20. Oktober,  14.00 bis 
17.00 Uhr im Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum 
im UG. 
  

FG - Chomer Frauenfilmnacht 
verursacht Gänsehaut… 

Datum: Freitag, 23. Oktober.  
Zeit: 19.30 – mitten in der Nacht.  
Ort: Pfarreiheim Cham, Saal.  
Programm: Überraschungen sind immer gut! Ist 
Ihre Neugierde zu gross, schauen Sie auf unserer 
Homepage nach… 
Kosten: Gegen eine kleine oder grössere Spende 
haben die Urheber nichts einzuwenden... 
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Anmeldung nicht notwendig. 
Mitbringen: Für das vollendete Filmerlebnis brin-
gen Sie am besten Ihren eigenen bequemen Ses-
sel/Liegestuhl und noch ein paar Kolleginnen mit. 
  

FG - Wir basteln eine Filztasche 
Ohne Nähmaschine, mit Schere, Lochzange und 
verschieden farbigen Bändeln kreieren wir eine 
Filztasche (Shopper 45 x 35 cm). 
Datum: Dienstag, 03. November, 19.00 – 
22.00 Uhr, Bibersee 4, 6330 Cham.  
Anmeldung bis Samstag, 24. Oktober an: 
Irene Werder, Tel. 041 740 39 68 
irene.werder@frauengemeinschaftcham.ch 
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

FG - Excel Fresh Up Kurs 
Dieser Kurs spricht Personen an, die ihre Excel 
Kenntnisse vertiefen und noch effizienter nutzen 
möchten. 
Wir arbeiten mit Formeln und Funktionen, Ver-
knüpfen zwischen Tabellenblättern und Mappen, 
Rechnen mit Datum und Zeit, bedingter Formatie-
rung, Runden, 5er Rundung, Zellformaten. 
Voraussetzungen: gute Vorkenntnisse in Excel. 
Leitung: Frau Margrit Huber, Cham. 
Datum: Mittwoch, 04. und 18. November, 
19.15 Uhr – 21.15 Uhr,  
Schulhaus Röhrliberg 2, Informatikraum. 
Kosten Mitglieder FG: CHF 150.00 
Nichtmitglieder FG: CHF 165.00 
Mindestteilnehmerzahl 5 Personen 
Nicht inbegriffen: Unterlagen, CHF 20.00 
Anmeldung bis Samstag, 24. Oktober: Sandra 
Reichmuth, Tel. 041 740 60 05 
sandra.reichmuth@frauengemeinschaftcham.ch 
  
FG - Kleiderflohmarkt für Frauen 

Mieten Sie sich einen Tisch und verkaufen Sie Ihre 
Kleidung, Taschen, Schuhe, Schmuck und sonstige 
Accessoires an unserem Anlass. 
Datum: Samstag, 07. November.  
Zeit: 10.00 – 14.00 Uhr.  
Ort: Pfarreiheim Cham, Saal.  
Anmeldung: Achtung bis Mittwoch, 28. Oktober. 
Claudia Koch, Tel. 041 781 55 52, 
claudia.koch@frauengemeinschaftcham.ch 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

Adventsfenster 
Wir möchten auch in diesem Jahr in Cham wieder 
einen Adventsfensterkalender durchführen. Es hat 
noch wenige Fenster zu vergeben. 
Wer gerne ein Fenster oder eine Tür verzieren 
möchte, melde sich bitte bis 31. Oktober bei Ju-
dith Erni, adventsfenstercham@gmx.ch 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
041 767 71 41 
zug@missioni.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 17 ottobre 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Bruno Raffaele, 
Olivadoti Barbara 

  
Domenica, 18 ottobre 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Simonin Ferminio 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale 

Ricordo per don Leandro, Paolo Sivillica 
  
Martedì, 20 ottobre 
19.00 Zug, St. Johannes 
  
Giovedì, 22 ottobre  
19.30 Unterägeri, Marienkirche 

Ricordo per Anna e Meinrad Lüthold- 
Sebben 

  
Sabato, 24 ottobre 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Tota Immacolata 
  
Domenica, 25 ottobre 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Valletti Gemma 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale  
  
Martedì, 27 ottobre  
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 29 ottobre  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  

AVVISI 

Battesimi 
Anastasio Francesco Andrea di Vincenzo e 
Korrodi Andrea, Zug 
Tizzone Sina di Tizzone Maria, Steinhausen 
Auguriamo alle famiglie tanta felicità ed il sosteg-
no quotidiano del Signore. 
  

Le collette di settembre 
Facoltà teologia di Lucerna 275.05 
KiFa   344.05 
Missione interna  360.55  
Diocesi   258.70  
Un cordiale grazie per la vostra generosità.  
  

Festa per stare insieme 
Domenica, 25 ottobre  
Sala parrocchiale di Cham 
Ore 14.00: Gara di ballo e Karaoke 
Ore 15.30: Cresciamo insieme riflettendo … 
Ore 17.00: Caffe e dolci 
Ore 18.00: S. Messa nella chiesa di Cham 
  

Commemorazione dei defunti 
Lunedì, 2 novembre celebriamo la S. Messa alle 
ore 20.00 nella chiesa St. Martin a Baar per tutti i 
nostri defunti. 
-->Vedi foglietto in fondo alla chiesa 
  

Lettera di ringraziamento 

 
Alla stimata Comunità della Missione Cat-
tolica di Zugo  
Un comune detto ci invita ad andare lì… 
Lì dove ti porta il cuore… 
Quello nostro ci sussurra di andare incontro a 
Donne, Uomini, e Bambini che tutto hanno perso. 
  
Ci piace nutrire questo pensiero con il vostro aiu-
to, donando generosamente farmaci. La vostra 
generosità andrà a regalare sollievo lì, dove la 
malattia fa da padron di casa. 
  
Ci piace pensare che grazie alla donazione 
dell’Aspirina proprio lì un mal di denti o un mal di 
testa possa essere curato grazie a voi. 
  
A tutti voi un profondo grazie di cuore, siete parte 
attiva di un gesto di amore assolutamente neces-
sario. 
  
Porterò con me la vostra bontà, generosità, cer-
cherò di sorridere e far passare il calore umano 
che tramite la vostra donazione si manifesta in un 
gesto concreto. 
  
Baar, 1.10.2015  Samra 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntag, 18.10.2015
09.00 Eucharistiefeier
17.00 Vesper

Mittwoch, 28.10.2015
Fest der Apostel Simon und Judas Thaddäus  
Anbetungstag:
07.00  Eucharistiefeier, 
 anschliessend Aussetzung des Allerheiligsten,  
 stille Anbetung bis
17.00 Vesper + eucharistischer Segen
 
Werktage, 19.10.–31.10.2015
07.00 Eucharistiefeier
17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

18.10.–24.10.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche. Missionssonntag
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen
Mo/Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle:
Mo/Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00–16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

25.10.–31.10.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen
Mo/Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle:
Mo/Di/Mi/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00–16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Klöster 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
18.10.–24.10.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr 11.30 Eucharistiefeier
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während 

der ganzen Nacht
Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit 
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di–Sa 09.00–11.15 Eucharistische Anbetung

25.10.–31.10.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
 Fest Hl. Simon und Hl. Judas
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier 
Fr  11.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während 

der ganzen Nacht
Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit 
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Feierliche Vesper
  20.00 Lobpreisabend: «Barmherzigkeit ge-

winnt» mit Kurt Schaller (Emmen)
Di–Fr 09.00–11.15 Eucharistische Anbetung

Lassalle-Haus
z.Zt. im Kloster Menzingen
www.lassalle-haus.org

Jeden So  08.30 Gottesdienst
Mo–Fr  17.10 Gottesdienst

Im Kloster Menzingen
Mo/Fr 06.35–07.35 Zenmeditation
Do 20.05–21.05 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30–08.30 Zenmeditation

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 18.10. und 25.10.2015 
07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Werktage, 19.10.–31.10.2015 
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.30 Eucharistiefeier 

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
Sonntage, 18. und 25.10.2015
08.40 Beichtgelegenheit
09.00 Eucharistiefeier
15.30 Volksvesper

Werktage, 19.–24.10.2015
Mo–Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier, Schlachtjahrzeit

Werktage, 26.–31.10.2015
Mo–Fr 17.00 Eucharistiefeier; Di Maria Geburt
Fr 16.40 Beichtgelegenheit    
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntage, 18.10. und 31.10.2015
 08.30 Eucharistiefeier

Werktage, 19.–24.10.2015
Mo 08.00 Wortgottesfeier
Di/Fr/Sa 08.00 Eucharistiefeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier
  
Werktage, 26.10.–31.10.2015
Mo/Di/Sa 08.00 Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier
Fr 08.00 Eucharistiefeier
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Samstag, 17. Oktober
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Küss-
nacht SZ. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Christ.-kath. Gottesdienst aus St. Gallen.
Pfarrer Daniel Konrad. 
> Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Samstag, 24. Oktober
Zeitgenossen. Ahmad Mansour, Psychologe und

Autor. Warum ziehen Jugendliche aus Europa in 
denDschihad? Warum werden gerade im Namen 
des Islam Gewalt und Terror verbreitet? Wie kaum 
ein anderer kann Ahmad Mansour diese Fragen be-
antworten.1976 wurde er als Sohn einer arabischen 
Familie in Israel geboren. Während der Schulzeit 
wurde er Islamist. Ein Studium in Tel Aviv half ihm, 
sich vom Islamismus zu lösen. Seit 2004 lebt der 
Psychologe in Berlin und engagiert sich gegen reli-
giösen Extremismus und Antisemitismus.  
> SWR2, 17.05 Uhr

Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Weinfelden 
TG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 25. Oktober
Röm.-kath. Predigt. Walter Kirchschläger, Theo-
loge, Kastanienbaum. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Ruedi Heinzer, Spiez.  
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Schellen-Ursli. Wer kennt es nicht, das Kinderbuch
«Schellen-Ursli»? Selina Chönz schrieb es vor siebzig Jah-
ren, Alois Carigiet illustrierte es meisterhaft. Oscar-Preis-
träger Xavier Koller nahm sich dieses Stoffes an und ver-
fasste dazu mit Stefan Jäger ein märchenhaftes Drehbuch. 
Kameramann Felix von Muralt fing die Geschichte mit beeindruckenden Landschaftsbil-
dern ein. Dabei entstand nebst den Bilderbuch-Erinnerungen etwas Neues und Packendes, 
das sich des Zweikampfs zwischen Gut und Böse sowie Arm und Reich annimmt. Der Al-
tersangabe für diesen «Familienfilm» sind Grenzen gesetzt. Dramatische Szenen sorgen für 

Spannung in dieser weithin geglückten Verfilmung. Der Entscheid zum Kinobesuch für unter Neun-

jährige bleibt selbstverständlich den Eltern vorbehalten. Christian Murer, Journalist az Medien

Samstag, 17. Oktober
Wort zum Sonntag. Ion Livius Jebelean, christka-
th. Pfarrer. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Katholischer Gottesdienst aus St. Peter in
Mainz. ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Röm.-kath. Gottesdienst
zum Erntedank aus der Luzerner Pauluskirche.
> SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 21. Oktober
Stationen. Selbstbestimmt sterben. Die
66-jährige Hildegard Neuss plant mithilfe einer
Schweizer Sterbehilfeorganisation ihr Ende. Auch
Hermann Martin wollte kein Pflegefall werden. 
Nach einem Suizidversuch landete er auf einer Palli-
ativstation. Dort stellte er fest, dass es für seine 
Ängste Lösungen gibt. Vor dem Hintergrund der ak-

Radio

tuellen politischen Diskussion um die Sterbehilfe in 
Deutschland stellt der Dokumentarfilm (D 2015) an 
zwei konkreten Fällen dar, warum Menschen ihr  
Leben beenden wollen. > BR, 19 Uhr

Freitag, 23. Oktober
Der Kampf ums Kreuz. Wie soll sich der säkulare
Staat in einer multireligiösen Gesellschaft zur
Religion verhalten? Der Dokumentarfilm fasst De-
batten zusammen und berichtet von Streitfällen 
und Gerichtsurteilen zum «Kampf ums Kreuz» aus 
ganz Europa. > 3sat, 12.30 Uhr

Pfarrer werden. In einer Gesellschaft, in der immer 
weniger Menschen in die Kirche gehen, bauen
angehende Pfarrpersonen ihre berufliche Existenz
auf den Glauben. Die Dokumentation (D 2013) begleitet 
junge Theologinnen und Theologen durch das Vikariat. 
> Arte, 23.45 Uhr

Samstag, 24. Oktober
Wort zum Sonntag. Sibylle Forrer, ref. Pfarrerin.
> SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 25. Oktober
Sternstunde Religion. Familiensynode – Eine
Bilanz. > SRF 1, 10 Uhr
Heilkraft der Klänge. Was vermag Musik?
Kann ein Klang heilen? In der Dokumentation (D, 
AU 2015) machen sich Intensivmediziner, Wissen-
schaftlerinnen, Musiker und Klangtherapeutinnen 
auf die Suche nach heilenden Zwischentönen in 
Partituren und Spitälern in aller Welt. 
> Arte, 23.20 Uhr
«DOK» beleuchtet ein unrühmliches Kapitel der
jüngeren Schweizer Geschichte. > SRF 1, 22.55 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün –
Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 53,10–11; Zweite Le-
sung: Hebr 4,14–16; Ev: Mk 10,35–45

Sonntag, 25. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün –
Lesejahr B). Erste Lesung: Jer 31,7–9; Zweite Le-
sung: Hebr 5,1–6; Ev: Mk 10,46–52

Fernsehen

Liturgie KINOTIPP

Medien

6 Horizonte | Medien | 18. Oktober 2015

 Liturgie
Sonntag, 18. Oktober

29. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 53,10–11; Zweite Le-
sung: Hebr 4,14–16; Ev: Mk 10,35–45

Sonntag, 25. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Jer 31,7–9; Zweite Lesung: 
Hebr 5,1–6; Ev: Mk 10,46–52

Weitere Informationen 
 www.horizonte-aargau.ch/medien

 Fernsehen
Samstag, 17. Oktober

Wort zum Sonntag.  Ion Livius Jebelean, christ-
kath. Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Katholischer Gottesdienst  aus St. Peter in 
Mainz. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Röm.-kath. Gottes-
dienst zum Erntedank aus der Luzerner Pauluskirche. 
SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 21. Oktober
Stationen. Selbstbestimmt sterben.  Die 
66-jährige Hildegard Neuss plant mithilfe einer 
Schweizer Sterbehilfeorganisation ihr Ende. Auch 
Hermann Martin wollte kein Pflegefall werden. Nach 
einem Suizidversuch landete er auf einer Palliativsta-
tion. Dort stellte er fest, dass es für seine Ängste Lö-
sungen gibt. Vor dem Hintergrund der aktuellen poli-
tischen Diskussion um die Sterbehilfe in Deutschland 
stellt der Dokumentarfilm (D 2015) an zwei konkreten 

Fällen dar, warum Menschen ihr Leben beenden wol-
len. BR, 19 Uhr

Freitag, 23. Oktober
Der Kampf ums Kreuz.  Wie soll sich der sä-
kulare Staat in einer multireligiösen Gesellschaft zur 
Religion verhalten? Der Dokumentarfilm fasst De-
batten zusammen und berichtet von Streitfällen und 
Gerichtsurteilen zum «Kampf ums Kreuz» aus ganz 
Europa. 3sat, 12.30 Uhr
 
Pfarrer werden.  In einer Gesellschaft, in der im-
mer weniger Menschen in die Kirche gehen, bauen 
angehende Pfarrpersonen ihre berufliche Existenz 
auf den Glauben. Die Dokumentation (D 2013) be-
gleitet junge Theologinnen und Theologen durch das 
Vikariat. Arte, 23.45 Uhr

Samstag, 24. Oktober
Wort zum Sonntag.  Sibylle Forrer, ref. Pfarre-
rin. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 25. Oktober
Sternstunde Religion.  Familiensynode – Eine 
Bilanz. SRF 1, 10 Uhr

Heilkraft der Klänge.  Was vermag Musik? 
Kann ein Klang heilen? In der Dokumentation (D, AU 
2015) machen sich Intensivmediziner, Wissenschaft-
lerinnen, Musiker und Klangtherapeutinnen auf die 
Suche nach heilenden Zwischentönen in Partituren 
und Spitälern in aller Welt. Arte, 23.20 Uhr

Mittwoch, 28. Oktober
DOK. Notlandung.  Für viele internierte ausländi-
sche Soldaten war es die Hölle auf Erden: das Luzer-
ner Straflager Wauwilermoos, das von 1940 bis 1946 
bestand. Dieses Militärgefängnis wurde vom Haupt-
mann André Béguin geleitet, einem Betrüger und Füh-
rer einer rechtsextremen Bewegung. Jetzt sprechen 
vier US-amerikanische Überlebende über ihre Zeit im 
Lager. «DOK» beleuchtet ein unrühmliches Kapitel der 
jüngeren Schweizer Geschichte. SRF 1, 22.55 Uhr

 Radio
Samstag, 17. Oktober

Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Küss- 
nacht SZ. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Christ.-kath. Gottesdienst  aus St. Gallen. 
Pfarrer Daniel Konrad. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Samstag, 24. Oktober
Zeitgenossen.  Ahmad Mansour, Psychologe und 
Autor. Warum ziehen Jugendliche aus Europa in den 
Dschihad? Warum werden gerade im Namen des Is-
lam Gewalt und Terror verbreitet? Wie kaum ein an-
derer kann Ahmad Mansour diese Fragen beantwor-
ten. 1976 wurde er als Sohn einer arabischen Familie 
in Israel geboren. Während der  Schulzeit wurde er 
Islamist. Ein Studium in Tel Aviv half ihm, sich vom 
Islamismus zu lösen. Seit 2004 lebt der Psychologe in 
Berlin und engagiert  sich gegen religiösen Extremis-
mus und Antisemitismus. SWR2, 17.05 Uhr

Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Weinfel- 
den TG. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 25. Oktober
Röm.-kath. Predigt.  Walter Kirchschläger, Theo-
loge, Kastanienbaum. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Pfarrer Ruedi Heinzer, Spiez. Ra-
dio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Schellen-Ursli. Wer kennt es nicht, das Kinder-
buch «Schellen-Ursli»? Selina Chönz schrieb es vor 
siebzig Jahren, Alois Carigiet illustrierte es meisterhaft. 
Oscar-Preisträger Xavier Koller nahm sich dieses Stoffes 
an und verfasste dazu mit Stefan Jäger ein märchenhaf-
tes Drehbuch. Kameramann Felix von Muralt fing die 
Geschichte mit beeindruckenden Landschaftsbildern 
ein. Dabei entstand nebst den Bilderbuch-Erinnerungen 
etwas Neues und Packendes, das sich des Zweikampfs zwischen Gut und Böse sowie Arm und Reich 
annimmt. Der Altersangabe für diesen «Familienfilm» sind Grenzen gesetzt. Dramatische Szenen sor-
gen für Spannung in dieser weithin geglückten Verfilmung. Der Entscheid zum Kinobesuch für unter 
Neunjährige bleibt selbstverständlich den Eltern vorbehalten.   Christian Murer, Journalist az Medien
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Adresse aller untenstehenden Stellen,  
ausser Spezialseelsorge:  
Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean  
Uriel Com.des Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug,  
Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63,  
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Hinweise

LEBENSKUNST UND 
TOTENTANZ
Ausstellung. Bis 22.11., in den beiden 

Seitenschiffen der Klosterkirche Kappel. 

Gezeigt wird eine eindrückliche Sammlung 

künstlerischer Darstellungen des Totentan-

zes aus sieben Jahrhunderten. Darunter 

sind Werke von Hans Holbein, Niklaus Ma-

nuel Deutsch, Albrecht Dürer, Honoré 

Daumier, Alfred Kubin sowie Werke des 

Ottenbacher Künstlers Georg Gessler.

> Bis 22. November, jeweils 8–22 Uhr. Es 

gibt auch zahlreiche interessante Begleit-

veranstaltungen, siehe www.toten-tanz.ch

TIPP

Gottesdienst
Gottesdienst in der Zuwebe. Seelsam. Ökume-
nische Seelsorge für Menschen mit Behinderung. 
Mo 26.10., 19 Uhr.

Veranstaltung
Kolping Zug. Gespräch am runden Tisch mit 
Präses Bernhard Gehrig. Fr 23.10., 19.20 Uhr, Lokal 
Petrus Claver. 

Orgelwanderung. So 25.10, Beginn: 16.30 Uhr in 
der Liebfrauenkapelle Zug. Orgel: Pierre-Alain Clerc, 
Lausanne. Weitere Stationen: Museum Burg Zug, 
Tragorgel, und Kirche St. Oswald. Kollekte.

Das Mozart-Requiem KV 626 – ein rätselhaf-
tes Fragment. Vortrag von Prof. Dr. Alois Koch, 
Musikwissenschaftler, Luzern. Di 27.10.2015, 19.30 
Uhr, Pfarreiheim St. Michael, Zug.
Künstlerische Fragmente stellen seit je Fragen. Wieso 
hat ein Bildhauer, ein Maler, ein Komponist, ein 
Schriftsteller ein Werk nicht vollendet? Waren es äus-
sere Gründe, wusste oder konnte der Autor nicht 
weiter? Ist es gar Absicht? Im Falle Mozarts stellen 
sich diese Fragen für die Messe KV 427 und ganz be-
sonders für das Requiem KV 626, vor allem auch 
deswegen, weil der Komponist auch dann Werke 
vollendet hatte, wenn sie nicht zur Aufführung ka-
men, so etwa bei den letzten drei Sinfonien. Diesen 
Fragen nachzugehen und sich dabei mit der Schaf-
fensweise, der Persönlichkeit und der Spiritualität W. 
A. Mozarts auseinanderzusetzen, ist Absicht und Ziel 
dieses Mozart-Referates. 
Kolin-Gesellschaft Zug

«Singet dem Herrn ein neues Lied!». Gemein-
schaftskonzert des Kammerchors der Zuger Kanto-
rei und des Chors Xang, mit Werken von der 
Renaissance bis zur Gegenwart. Höhepunkt des 
Konzertes ist die Uraufführung der Auftragskompo-
sition von Martin Völlinger, «Singet dem Herrn ein 
neues Lied».
Sa 31.10, 20 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug
So 1.11., 17 Uhr, reformierte Kirche, Zug
Kollekte.

Goldener Herbst 60 plus. Johann Sebastian Bach, 
ein Grenzgänger zwischen Zeiten und Welten. Vortrag 
mit musikalischen Beispielen von Pius Dietschy. Pfarrei-
heim St. Michael, Zug, Saal. Fr 30. Oktober, 19.30 Uhr.

«Die Sprache unserer Gefühle». Öffentlicher 
Vortrag: 29.10., 20 Uhr, Kloster Menzingen; Zen-
budd histischer Kurs, 26.–30.10., Kloster Menzingen. 
Mit Claude AnShin Thomas, einstiger US-Soldat im Viet-
namkrieg und heutiger Friedensaktivist. 
Herbstfasten. Fr 6.11. bis So 15.11. Ort: Kloster 
Menzingen. Das Fasten nach Buchinger (mit Frucht-
säften, Suppen und Tees) in Verbindung mit Meditati-
on, Impulsen, Körperarbeit, und einfachen Feiern. 
> Lassalle-Haus Bad Schönbrunn, Tel. 041 757 14 14, 
www.lassalle-haus.org

MAS/DAS-Lehrgang christliche Spiritualität. 
Quellen, Geschichte, Praxis. 12 Wochenend-Module 
Juni 2016 bis September 2018. Wissenschaftliche 
Vorlesungen, Anleitung zu spirituellen Übungen, Lec-
tio spiritualis klassischer Texte. Informationsveranstal-
tung: Sa 24.10.2015, 14–15.30 Uhr, aki, Hirschengra-
ben 86, Zürich. Ohne Anmeldung und kostenlos.
> www.lassalle-haus.org/christliche-spiritualitaet.html

Begegnung mit Ernesto Cardenal, dem über 
90 jährigen, weltbekannten Dichter und Befreiungs-
theologen aus Nicaragua. Mo 26.10., 19.30 Uhr,
> Via Cordis Haus St. Dorothea, Flüeli-Ranft,
Tel. 041 660 50 45, viacordis.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN  
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

Erscheinungsweise: 14-täglich 

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 45/46 (1.11. – 14.11.) 16. Oktober 
Nr. 47/48 (15.11. – 28.11.)  30. Oktober

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Adressänderungen  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 
Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



PILGERFRAGEN
#1 Will ich wissen, was kommt?

#2 Was ist mein tiefster Grund?

#3 Will ich wissen, wer ich bin?

#4 Leiste ich zu viel?

#5 Was ist entscheidender – Fragen oder Antworten, Suchen 
oder Finden, Sehnsucht oder Heimat?

#6 Habe ich Gottvertrauen?

#7 Wie göttlich ist Menschsein?

#8 Und wenn morgen alles vorbei wäre?

#9 Wofür würde ich sterben? (Und wofür leben?)

#10 Hängt alles mit allem zusammen?

#11 Sollte ich mich mehr verunsichern lassen?

Sebastian Schmid, 1973, bewegt sich mit seinen Projekten dort, 
wo Kunst, Spiel und Spiritualität sich berühren. «Meine Frau und 
ich waren auf dem Martinusweg pilgern: Sechs Tage lang, von 
Ulm nach Rottenburg. Die Fragen, die uns dabei besonders be-
schäftigt haben, haben wir auf Karten geschrieben, und am letz-
ten Tag auf voradressierte und frankierte Postkarten geschrie-
ben und ausgesetzt. Mal sehen, vielleicht beantwortet jemand 
eine und schickt sie uns zurück.»

Antworten können – auch ohne Karten – hier hinterlassen werden: 
https://sebastiants.wordpress.com/neu-im-spiel/pilgerfragen/
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